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e 303. Halle Dienstag den 28. December
Hierzu zwei Feilagen.

1869.

An unſere Leſer.Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

12 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 17 Sgr. bei Beziehung durchbis März 1870) mit 1 Thlr.
anſtalten zu erneuern

Wie bisher werden Bekanntmachungen von Behörden und Privatperſonen aufgenommen
das nächſte Quartal unſerer
entgegen;

machen zu wollen.
alle, den 22. December 1869.

Deutſchland
Berlin d. 26. December. Der neueſte „Staats Anzeiger“ ver

öffentlicht das mit Zuſtimmung beider Kammern zu Stande gekommene
Geſetz, betr. die Conſolidation preußziſcher Staatsſchulden

welches wir in ſeinem Wortlaut mittheilen werden), ſowie das neue
Geſetz über das Alter der Großjährigkeit. Daſſelbe lautet:

1. Das Alter der Großjährigkeit beginnt im ganzen Bereiche dieſes
Geſetzes mit dem vollendeten ein und zwanzigſten Lebensjahre 9. 2.
Dieſes Geſetz tritt am 1. Juli 1870 in Kraft.

Der Abgeordnete Schulrath Bieck hat ſeine Untergebenen zu Ro
man, Rieſelkow, Gr. Wuſterwitz, Liepe, Niederfinow, Hohenfinow,
Stepenitz und wie die weltberühmten Orte alle heißen mögen, energiſch
ermahnt, gegen die Errichtung konfeſſtonsloſer Schulen beim Abgeord
netenhauſe zu proteſtiren. Da ihnen das bezügliche Schema hierzu
unentgeltlich mitgeſandt wurde ſo haben die geehrten Ortsvorſtände
den ſchulräthlichen Befehl befolgt

Aus Paderborn ſind vom dortigen Superintendenten Beckhaus
m Auftrage der Kreis Synode zu Paderborn zwei Petitionen an das

Abgeordnetenhaus eingegangen in denen 1. der Erlaß eines Geſetzes
beantragt wird wonach den kopulirenden Geiſtlichen unterſagt wird,
die Ablegung eines Verſprechens der konfeſſionellen Kinder
erziehung zur Bedingung der Kopulation zu machen und 2. in
Veranlaſſung der den Franziskanerinnen zu Salzkotten behufs Errich
tung eines Waiſenhauſes ertheilten Erlaubniß zu einer Hauskollekte für
den Umfang der ganzen Monarchie ohne Unterſchied der Konfeſſion
beantragt wird, daß Kollekten für konfeſſionell geleitete Jnſtitute künf
tig nur bei den Einwohnern der betreffenden Konfeſſion
geſtattet werden.

Am 3. Januar künftigen Jahres wird in Berlin auf Einladung
des Directors des preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureau eine Zuſammenkunft

Zeitung nimmt uitſere bisherige Zeitungs Expedition große Märkerſtraße
auswärtige Beſtellungen erſuchen wir bei den Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe unſeres Zeitungstitels
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deutſcher Statiſtiker ſtattfinden zu dem Zweck, um ſich über ein
heitliche Principien in Bezug auf das Was und Wie der Volkszählun
gen insbeſondere die Methode bei der Ermittelung der Bewegung der
Bevölkerung Geburts und Sterbefälle) zu verſtändigen.

Der preußiſche Anwaltstag, welcher hier zur Berathung des
Entwurfs einer Bundescivilprozeßordnung verſammelt war, hat be
ſchloſſen I. Um die gleichmäßige Handhabung der künftigen Prozeß-
Ordnung zu ſichern und im Intereſſe der Rechtsentwickelung iſt es er
forderlich, einen gemeinſamen oberſten Gerichtshof für den Nordd. Bund
zu errichten.
der Handelsſachen,

Die Verweiſung einzelner Rechtsmaterialien, namentlich
an einen beſonderen oberſten Gerichtshof iſtnicht wünſchens werth II. Alle bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten ſind

den ordentlichen Gerichten zuzuweiſen.
gebung finden nicht ſtatt; III. die Gerichte entſcheiden ſelbſtſtändig
über die Grenzen ihrer Zuſtändigkeit. Eine Hemmung des gerichtlichen
Verfahrens durch Erhebung des Kompetenz-Konflikts findet
ferner nicht ſtatt; IV. zur Ausübung der Rechtsanwaltſchaft iſt die

Ausnahmen durch Landesgeſetz
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die Poſt
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Ablegung einer zum Richteramt befähigenden Prüfung für erforderlich
zit erklären; N. alle Rechtsanwalte des Staats ſind bei allen Ge
richten ohne Beſchränkung zuzulaſſen. Was den vorliegenden Prozeß
Ordnungs- Entwurf für den Nordd. Bund betrifft, ſo wurde derſelbe
mit 38 gegen 26 Stimmen zur Annahme als Geſetz für nicht geeignet
befunden Die Commiſſion zur Vorberathung des nächſten Anwalt
tages beſteht aus den Rechtsanwalten Laue, Wilcke, Stemmler, Ulfert,
Goltz und Wiener.

Von dem verſtorbenen Präſtdenten Scheller erzählt ein Kor
reſpondent des „Frankf. Journal“ Als er ſein 30 jähriges Jubiläum
feierte, wurde Scheller unter der Hand gefragt, ob er ſich nicht mit
vollem Gehalt wolle penſioniren laſſen. Unter der Hand erfuhr er
alsbald, für dieſen Fall würde Graf zur Lippe ſofort aus dem Mi
niſterium ausſcheiden. „Nein“, war Scheller's Beſcheid, „ehe ich dazu
beitrage, daß dieſer Mann Richter wird, eher will ich bis zu meinem
letzten Augenblicke im Amt bleiben ſoll mir s auch noch ſo ſauer
werden. Graf zur Lippe fiel, und nachdem ſich. überſehen ließ, daß
ſein Amtsnachfolger ihn in keinem Falle bei einer Vakanz berückſich
tigen würde, da legte Scheller ſeinen Poſten nieder. Er wußte im
Voraus, Simſon würde ſeine Stelle bekommen.

Zur braunſchweigiſchen Eiſenbahn Angelegenheit wird von verläßz
licher Seite mitgetheilt, daß die Majorität der braunſchweigiſchen Kam
mer in Verhandlungen mit Vertrauensperſonen der preußiſchen Regie
rung getreten und daß mit den angeſtrengten Vermittlungsverſuchen
eine Verſtändigung erreicht wurde die bei der demnächſtigen Verhand
lung des Gegenſtandes ſich kundgeben dürften. Demzufolge iſt ſowohl
die preußiſche Regierung als auch die Oppoſttion der braunſchweigiſchen
Kammer mit dem Verkauf der Eiſenbahn einverſtanden. Die preu
ßiſche Regierung läßt ihr Einſpruchsrecht fallen und iſt damit einver
ſtanden, daß Capitalien bis zur gewiſſen Höhe für Provinzialfonds
verwendet werden.

Vonn, d. 24. Dec. Graf Bismarck iſt geſtern Abend um 11 Uhr
hier eingetroffen und im Gaſthofe „Zum goldenen Stern abgeſtiegen.
Die Beſſerung ſeines Sohnes ſchreitet fort

München, d. 22. December. Die Ultramontanen beabſichtigen
in der Kammer eine Adreſſe an den König zu beantragen. Dieſelbe
dürfte ſich vornehmlich gegen den Miniſter Präſidenten richten deſſen
Beſeitigung jetzt ſtark erſtrebt wird. Zumal die Berufung Braun's
zum Miniſter des Jnnern hat die Ultramontanen in keiner Weiſe
befriedigt.

Heſterreichiſche Monarchie
Wien, d. 23. Hecember. Die bei Erbffnung des Reichsraths

iktgehabte Arbeiter Demonſtgation veranlaßte die Staatsanwalt-
ſchaft gegen die Arbeiterführer eine ſtrafgerichtliche Unterſuchung einzu
leiten Und vorläufig deren Verhaftung zu vegehren. Geſtern um 6 Uhr
Morgens wurden ſonach dem Landesgerichte eingeliefert: Johann Schön
felder, Friedrich Pfeiffer Friedrich Häcker, Heinrich Gehrke, Johann

echte



Baudiſch, Martin Berka, Ludwig Eichinger, Leopold Schäftner, Ferdi
nand Dorſch.

Das feudale „Vaterland“ bringt faſt täglich heftige Angriffe auf
den Grafen Beuſt. So ſchreibt das Blatt: „Es iſt das ſchwerſte
Unglück Oeſterreichs, nach der Schlacht von Königgrätz auch noch den
Freiherrn Ferdinand Friedrich v. Beuſt zum leitenden Staatsmann
erhalten zu haben. Das hält kein Staat aus und ſelbſt Oeſterreich
nicht, und wenn wir, wie uns dieſe Abſicht wenigſtens Niemand ab
ſtreiten wird, die Rettung Oeſterreichs anſtreben, ſo muß es, wie ſie
es iſt, unſere erſte Forderung ſein: „Hinweg mit Oeſterreichs Todten
räber!“

gemeinſchaftlichen Feind Hrn. v. Beuſt, zum Falle zu bringen. Das
Weitere werde ſich finden.Es ſind Zweifel darüber ausgeſprochen worden ob es überhaupt

Ja, das „Vaterland“ macht den Vorſchlag r Güte die
iberalen ſollten ſich vorerſt mit ihnen vereinigen, um zunächſt den

wahr ſei, daß die Boccheſen in der letzten Zeit Unterwerfüngsamttäge
gemacht haben und, wenn ja, ob es ihnen mit dieſen Anträgen Ernſt
ſei. Freilich muß der Erfolg erſt zeigen ob die Unterhandlungen zu
dem erwünſchten Ziele einer befriedigenden Pacificirung führen werden
die Thatſache, daß die Jnſurgenten Unterwerfung angeboten haben,
wird indeſſen von Perſonen, die Land und Leute kennen, in folgender
Weiſe aufgeklärt und erläutert Den Boccheſen iſt die jetzige Lage
unerträglich geworden ſie hungern. Nach der mißlungenen Vor
rückung gegen Dragalj in der zweiten Hälfte des November, hat man
die Truppen in Garniſonen an der Küſte verlegt. Das hat die Folge
gehabt daß nicht nur die treugebliebenen Küſtendörfer vor Plünde
rungen ſeitens der Bergbevölkerung geſchützt ſind, ſondern daß auch
die Küſten blokirt werden, wozu die Kriegsſchiffe mitwirken. So
kommt es denn, daß die Jnſurgenten nicht mehr, wie ſonſt, Nahrungs
mittel zur See erhalten. Allerdings wurden ſie früher von Montenegro
verpflegt; allein dieſe Quelle verſiegt. Montenegro iſt arm es ver
pflegt. ſeit Monaten ohnehin die Weiber, Kinder und Viehheerden der
Boccheſen, die gleich bei Beginn des Aufſtandes über die Grenze ge
bracht wurden und die Montkenegriner lieben es überhaupt mehr, zu
nehmen als zu geben. Die männliche Bevölkerung der Boccheſen hat
im Gebikge nichts zu eſſen häufig ſogar nichts zu trinken denn es
fehlt an Brunnen. Auch wird es ihr, trotzdem ſie in hohem Grade
gegen Witkerungseinflüſſe abgehärtet iſt, in der jetzigen Jahreszeit
ſchwer, Wochen lang Tag und Nacht im Freien zu hauſen Je langer
dieſer Zuſtand dauert, deſto unerträglicher wird er. Zudem haben die
Boccheſen im Kampfe viele Leute verloren. Seit die Montenegriner
keine nahe Ausſicht mehr haben, durch Förderung des Aufſtandes
Oeſterreichiſches Territorium, einen Oeſterreichiſchen Seehafen oder doch
anderweitige Oeſterreichiſche Beute zu erlangen, ſind ſie lau geworden.
Es iſt die phyſiſche Noth, welche die Berg bevölkerung aus ihren
Schlupfwinkeln herabtreibt. Allerdings wird es erſt darauf ankommen,
was ſie bieten und was ſie verlangen

Am 23. Decbr. traf in Cattaro eine Maſſen Deputation
aus der Zuppa bei dem Commandirenden, Grafen Auersperg, ein
und überbraächte ein Gnadengeſuch an den Kaiſer. Alle unterwerfen
ſich bereitwillig dem Landwehrgeſetze, ſowie jeder Verfügung der Re
gierung ſie nannten die Namen der Rädelsführer, für welche ſie auch
keine Gnade anſprechen. Die Zuppa iſt wieder ganz bevölkert; im
Ganzen ſollen an 12 Mann fehlen. Die Maina ſoll dieſer Tage
dem obigen Beiſpiele folgen.

Frankreich.
Die parlamentariſche Regierung in Frankreich will noch immer

nicht zu Stande kommen. Die Schuld liegt weniger am Kaiſer, der
für jetzt wenigſtens aufrichtig wünſcht, das Gebäude zu krönen, ſondern
an Parlamente Es will noch keine feſte Mehrheit im geſetzgebenden
Körper zuſammen wachſen obgleich es doch ſehr wünſchenswertih wäre,
daß ſich alle irgend freiſinnigen Abgeordneten unter Ollivier ſcharten
und die Führer ihren Bedenken und Eiferſüchteleien Schweigen gebö-
ten um vor allen Dingen ein Miniſterium zu bilden. Nur ſo kann
einem Zwiſchenzuſtande ein Ende gemacht werden, aus dem die Anhän
ger der kaiſerlichen Allgewalt noch immer die Hoffnung ſchöpfen, viel
leicht doch noch wieder obenauf zu kommen und unter Forcade ſich die
Herrſchaft und die Vortheile der Herrſchaft zu ſichern. Die Ultramon
tanen und namentlich die Schutzzöllner des linken Centrums machen
Olivier viel zu ſchaffen, und je weiter nach links, deſto abwendiger ſind
ihm die Gemüther.

Der Pariſer „Conſtitutionnel“ und der „Moniten“ bringen be
merkenswerthe Aufſchlüſſe über die Verhandlungen der letzten vierzehn
Tage zwiſchen den Tuilericen, Ollivier und den Centren. Ollivier, ſo
erklärt der Conſtitutionnel, hat keinen „officiellen“ Auftrag zur Bildung
eines Cabinets gehabt, läßt auch in Abrede ſtellen, daß er einen Auf
trag dieſer Art gehabt habe, das linke Centrum hat alſo auch keine Be
dingungen ſtellen können da es zum erſten Male von der Rolle, die
man ihm zuertheilt, reden hört. Kehnlich läßt der Moniteur ſich ver
nehmen. Wie man ſieht, dreht ſich bei dieſer Darſtellung Alles um
das Wort „officiell“; die Verhandlungen die Statt fanden, hatten
allerdings nur officiöſen Charakter und konnten keinen anderen haben,
ſo lange das bisherige Cabinet noch nicht ſeine Entlaſſung erhalten oder
genommen hatte. Auf der anderen Seite aber beſtätigen dieſe Oemen
tirungen, daß vorläufig Ollivier von den Tuilerieen verläugnet wird

Kammer habe dann Zeit, ſich über das, was ſie eigentlich wolle, zu
einigen.“

Am letzten Montag hatte der ſeit einigen Tagen in Paris wei
lende Prof. Ernſt aus'm Weerth aus Bonn, Secretaär des Vereins der
Alterthumsfreunde im Rheinland, eine Audienz beim Kaiſer, um dem
ſelben das Diplom als Ehren- Mitglied dieſes Vereins zu überreichen.
Ernſt aus'm Weerth hielt eine ſehr feierliche Anſprache, worin er ſagte,
daß der Verein ſich erlaubt habe, den Kaiſer zu ſeinem Ehrenmitgliede
zu ernennen da er ſo vielfache Beweiſe geliefert, daß die beiden Län
der in wiſſenſchaftlicher Hinſicht Hand in Hand gingen. Der Kaiſer

ahmn die Worte des Profeſſors ſehr wohl auf, und bekräftigte deſſen
Peinung. Er führte ihn dann in das Gemach, wo die Kronjuwelen

ſich befinden, und zeigte ihm u. A. den Talisman Karl's des Großen,
welcher dort aufbewahrt wird.

Jtaliten.
Das am 14. December gebildete italieniſche Miniſterium Lanza mit

dem Finanz Miniſter Sella findet genug zu thun. Das Budget iſt nicht
zu Stande gekommen und ſo muß für die erſten drei Monate 1870 dem
Miniſterium proviſoriſch freie Hand gelaſſen werden. Lanza ſetzte dem
Senat und den Abgeordneten die Grundſätze ſeines Miniſteriums aus
einander, und die Worte Ordnung und Sparſamkeit ſollen wenigſtens
zwanzig Mal in ſeinen Reden vorgekommen ſein. Das Miniſterium
hat aber vom Könige Vickör Emanuel hinlängliche Erſparniſſe im
Militärbudget nicht erlangen können und ſo ſteht es mit Jtaliens Finanzen
nach wie vor trübe aus. Die Rede Lanza's wurde von den Abgeord
neten im Allgemeinen günſtig aufgenommen, als er aber von einer neuen
Steuer ſpräch, ließ ſich Gemurmel vernehmen. Die Steuer ſoll zwar
ur proviſoriſch ſein aber proviſoriſch iſt am Ende Alles in der Welt.

as römiſche Concil hüllt ſich in Geheimniß Die dasſelbe betreffenden
öffentlichen Actenſtücke ſind von keiner Erheblichkeit. Bemerkenswerth
iſt? nur die von Pius I. dem Concil octroyirte Geſchäftsordnung, welche
dem Pagyſte ganz das Heft in die Hände gibt. Darüber ſoll nun unter
vielen Biſchöfen heimlich Unzufriedenheit herrſchen. Mathieu, der nach
Frankreich zurückgekehrt iſt, Dupanloup, der vom Papſt heftig zurecht
gewieſen ſein ſoll, und mehrere deutſche und ungariſche Biſchöfe werden als
Gegner der Jeſuitenpartei bezeichnet aber in Rom glaubt man die Zahl
der die Oppoſition bildenden Biſchöfe hür auf 150 vergnſchlagen zu dürfen.
Wer kann etwas Beſtimmtes darüber wiſſen Man halt es bis jetzt für wahr
ſcheinlich, daß die Unfehlbarkeit des Papſtes, des Syllabus im vom vaticani
ſchen Concil angenommen werden wird, woraus denn bald alklerorten ein
Streit zwiſchen der geiſtlichen und welilichen Macht hervorgehen dürfte.
Unter den in Rom verſammelte mehr als 700 Prälaten ſind manche ſehr
reich; andere, namentlich die morgenländiſchen, ſehr arm und die Gaſt
freundſchaft des Papſtes wird ſehr in Anſpruch ger ommen. Ueber die
päpſtlichen Truppen, zu deren Unterhalt die ganze katholiſche Chriſten
heit beiſteuert, ward vor den Biſchöfen Muſterung abgehalten.

Spatties. vMit der von der ſpaniſchen Regierung aufgeſtellten Candidat
des Herzogs von Genua geht es ſichtlich zu Ende. Ja, eigentlich iſt
ſie ſchon längſt todt, nur daß Prim ſie noch nicht begraben laſſen wiſ.
Da aber ſelbſt die Mutter des jungen Prinzen ſich von dem ſpaniſchen
Geſandten in Florenz eine Erklärung über einige Behauptungen des
Miniſter Präſidenten ausgebeten hat, ſo iſt letzterer wenigſtens ſo weit
zurückgewichen, daß er in den Cortes die Möglichkeit des Scheiterns
jener Candidatur zugeſtanden hat. Die Sachlage iſt natürlich dazu
angethan den Prätendenten Muth einzuflößen, und ſo hat denn Don
Carlos der Sanguiniſche wieder einen Aufruf ans Volk hinausgehen
laſſen, dem er außer dem Glücke, ſeinen legitimen Herrſcher zu beſitzen,
noch als Lockſpeiſe eine Verfaſſung vorhält, wie ſie Oeſterreich beſitze
Für den Herzog von Montpenſier als Throncandidaten ſind. den Cor
tes zahlreich unterzeichnete Geſuche aus Granada, Cordoba und ande
ren größeren Städten zugegangen. Auch gehen allerlei Gerüchte, wohl
ſehr luftige, über eine hergeſtellte Anknüpfung zwiſchen Jſabella und
ihrem Schwager, ſogar über einen Plan der Krönung des Prinzen
von Aſturien und der Regeniſchaft des Herzogs von Montpenſter.

Portugal.
Während Spanien vergebens einen König ſucht (in Turin wird

ein königlicher Familienrath ſtattfinden, welcher entſcheiden ſoll, ob der
Herzog von Genug die ſpaniſche Krone annehmen oder ablehnen ſoll),
zieht ſich auch über dem angrenzenden Portugal eine Gewitterwolke
zuſammen. Der Herzog von Saldanha, der unruhige 79 Jahre alte
Hidalgo hat nämlich ſeinen Geſandtſchaftspoſten in Paris verlaſſen und
iſt, angeblich um eine Eiſenbahn zu bauen unvermuthet in Liſſabon
erſchienen. Er wußte bald unzufriedene Officiere um ſich zu verſam
meln und nahm beim König Don Luiz Audienz, um ihm die Lage
des Landes nach Saldanha'ſcher Anſchauung zu ſchilderm a Er verlangte
vie Entlaſſung des Miniſterium und das Obercommando der Armee.
Der König wies ihn als verfaſſungsgetreuer Monarch ab, und nun
begann Saldanha in den Blättern zu agititen. Er veröffentlichte einen
langen Brief, in dem es hieß, datz es ihm ein Leichtes wäre, das Land
in eine Militär Revolution zu ſtürzen. Die Regierung mahnte nun
Saldanhan, daß er auf ſeinen Poſten nach Paris zurückkehren möge.
Saldanha antwortete mit ſeiner Entlaſſung und machte dies öffentlich

in einer ſehr gereizten Epiſtel bekannt in welcher auch die Perſon des
Königs in den Streit gezogen war.
Aufregung in Liſſabon.

und daß die Ausſicht auf ein parlamentariſches Cabinet, das aus Mit-
Diegliedern der Kammer gebildet wäre, plötzlich ſehr umnebelt iſt.

France kündigt mit ziemlicher Gewißheit heute an, daß zu Anfang der des Bankerotts gebracht.
nächſten Woche der Würfel fallen und die Entſcheidung wahrſcheinlich
für ein außerhalb der Kammer geſuchtes Cabinet ausfallen werde die

r Jn Folge deſſen herrſcht nun
Man fragt ſich: Spielen vielleicht ſpaniſche

und franzöſiſche Einflüſſe mit? Die Steuerzahlenden wollen von
Saldanha nichts wiſſen, denn er hat das Land wiederholt an den Rand

Die Kammer Sitzungen, welche bald begin
nen, werden hoffentlich dazu beitragen daß die Ruhe erhalten blei
ben wird.



Rußland und Polen.
Man berichtet aus Petersburg vom 22. December: Es liegen

über die hier, in Moskau wie im Süden ſtattgehabten Verhaftun-
gen bisher nur vage Nachrichten vor; man ſchätzt deren Zahl auf 170
in Moskau, 50 in Petersburg u. ſ. w. Als Ausgangspunkt ber Ver
haftungen wird die bei dem Friedensrichter und Buchhändler Tcherkeſ

ſow ſtattgehabte Hausſuchung angegeben man will wiſſen, daß die
Verſchwörung von der Schweiz ausgehe, daß Bakunin an der Spitze
ſtehe daß es ſich um möglichſt zahlreiche Mordthaten für den 19. Fe
bruar, den Jahrestag der BauernEmancipation, handle, daß man bei
den Werſchwörern Aufrufe mit dem Symbole der „beiden Bauern
hacken“ entdeckt, und daß die Verſchwörung auch im Süven Verbrei
tung gefunden. Daß ein großer Theil der Verhafteten den ſoge
nannten beſſeren d. h. halbgebildeten Ständen angehöre, verſteht ſich
von ſelbſt.

d Telegraphiſche Depeſchen
Hannover d. 24. Decbr. Jnn der Eeller DenkmalsAngelegen
heit iſt das Generalkommando zu H
mando in Celle zu je 100 Thaler Geldbußze verurtheilt

Wien, d. 25. December. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht
amtlich das vom Kaiſer ſanktionirte Geſetz betreffend die Forterhebung
der Steuerng bis Ende März. Der „Preſſe“ zufolge hat der Kaiſer
die Minorität des Miniſteriums beauſtragt, ebenfalls ein Memorandum
guszuarbeiten und ihre Anſichten über die Situation in demſelben dar
zulegen. Hiemit wäre die Erledigung des Demiſſionsgeſuches der Kabinets

minorität vorläufig vertagt. zuien, d. 26. December. Aus Cattaro wird von geſtern tele
raphiſch gemeldet Jn Budug iſt ein Oputation aus dem aufſtändi
hen Bezirk Braic eingetroffen, welche Namens der dortigen Jnſur

genter Unterwerfung und Waffenſtrecküng angeboten hat. Die Aus
lieferung der Waffen ſoll morgen in Fort Cosmac ſtattfinden.

Rom d. 24. Dec. Die Königin von Neapel iſt von einer
Tochter entbunden worden.

Haag, d. 24. Decbr. Die Abgeordnetenkammer hat nach drei
wöchentlicher Debatte das Budget pro 1870 ohne weſentliche Modifi

kationen angenommen. lParis d. 23. Decbr. Nach einem Telegramm des „Gaulois“
iſt das engliſche Schiff Beerhound“, mit dem indiſchen Miniſter Staf
ford Northeote an Bord zwiſchen Athen und Malta verloren gegan
gen. Die ganze Bemannung des Schiffes wird vermißt

Paris, d. 24 Decbr. Geſetzgebender Körper. Bei Ver
leſung des Protokolls der letzten Sitzung ergreift Oumoulin das Wort,
um an die geſtrigen Aeußerungen des Juſtizminiſters anknüpfend, die
Haltung der Behörden bei den Wahlen anzugreifen. Der Redner wirſt
den Behörden große Parteilichkeit und willkürliche Maßregelungen vor,
von welchen der Generalprokürator Notiz nehmen müſſe, wie denn der
Juſtizminiſter die Verantwortlichkeit zu tragen habe. Nachdem der
Regierungscommiſſar dieſe Ausführungen beſtritten hat, geht die Kam-

mer zur Tagesordnung über, ſo daß die noch weiter über dieſen Ge
genſtand angemeldeten Redner nicht zu Worte kommen. Die von
Eſtancelin und Picard zur Sprache gebrachten Willkürlichkeiten der Re
gierung bei der Abſtimmung im Departement Herault werden von dem
Miniſter des Jnnern in Abrede geſtellt. Nachdem noch einige Wahl
prüfungen erledigt waren, theilte der Präſident mit, daß die außer
ordentliche Seſſion wahrſcheinlich am Montag zum Abſchluß kommen
und die ordentliche Seſſion ſich unmittelbar anſchließen würde. Die
Kammer hätte alsdann am Dienstag ihr Büreau zu konſtituiren und
über eine eventuelle. Vertagung Beſchluß zu faſſen. Jm Senatnelpelute Rouland welche Schritte die Regierung anläßlich des Kon

zils in Betreff des Konkordats und behufs Wahrung des Landesrechts
zu thun gedenke.

Paris, d. 24. Decbr. „Public“ will wiſſen daß die folgende
Miniſterliſte dem Kaiſer vorgelegt werden wird: Ollivier Jnneres und
Kultus, Bonjean Juſtiz, Mege oder Dupuy öffentliche Arbeiten, Lou-
vet Ackerbau, Chaſſeloup-Laubat Aeußeres, Leboeuf Krieg Magne Fi
nanzen, Genouilly Marine Für das Unterrichtsminiſterium ſoll Mau
rice Richard vorgeſchlagen ſein.

Paris, d. 26. December. Der „LConſtitutionnel“ ſchreibt Ge
rüchtweiſe verlautet, daß nach dem am Sonnabend ſtattgehabten Mi
niſterrathe das geſammte Kabinet ſeine Entlaſſung gegeben hat und
dieſelbe auch vom Kaiſer angenommen iſt. Ollivier ſoll definitiv mit
der Bildung des neuen Kabinets beauftragt ſein. Der „Conſtitution
nel“ bemerkt hierzu: Dieſe Nachrichten, deren Genauigkeit allerdings
nicht völlig verbürgt iſt, entſprechen ſo ganz und gar der gegenwärtigen
Situation daß dieſelben wohl ſchwerlich als ganz unbegründet ange
ſehen werden dürfen.

Madrid d. 25. December. Correſpondencig“ dementirt die
von mehreren Zeitungen gebrachte Mittheilung daß ſich zwiſchen der
Königin Jſabella und dem Herzog von Montpenſier eine Annäherung
vollzogen habe.

Nachrichten aus Halle.

annover und das Garniſonkom

ten Schüler fortgeführt werden bis dieſelben ihren Curſus auf der
Schule abſolvirt haben. Die übrigen Klaſſen werden mit den ent
ſprechenden der lateiniſchen Hauptſchule in der Art vereinigt werden,
daß im Falle eintretender Ueberſchreitung der Noörmalfrequenz in der
einen oder andern derſelben Parallelklaſſen in den bisherigen Klaſſen
räumen des Königlichen Pädagogiums eingerichtet werden. Voraus
ſichtlich möchte dies zunächſt wohl für die Unter Secundva und Ober

Tertia ſtattfinden. u

Profeſſor Pr. Pott iſt von der Akademie der Jnſchriften und
ſchönen Wiſſenſchaften in Paris zum correſpondirenden Mitgliede ge
wählt worden an Stelle von Max Müller, welcher zum auswärtigen
Mitgliede ernannt wurde.

Das mit den Franckiſchen Stiftungen verbundene hieſige
Königliche Pädagogium wird als getrennte Schule, mit Aus
nahme der Prima und Ober Secunda, von Oſtern k. J. an zu beſte
hen aufhören. Die genannten beiden Klaſſen werden für die jetzt darin
befindlichen ſowie die eventugliter zu Oſtern k. J. in dieſelben verſetz

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Bekanntmachung über die Ausgabe von Schatzanweiſungen

des Norddeutſchen Bundes. J Auf Grund des Allerhöchſten PräſidialErlaſſes
vom 4. d. Mts. (Bundesgeſetzblatt Seite 697) durch welchen in Gemäßheit des
Bundesgeſetzes vom 9. November 1867, betreffend den augerordentlichen Geldbedarf
des Porddentſchen an e e der Bundes Kriegsmarineund der Herſtellung der Küſtenvertheidigung CBundesgeſetzblatt vom Jahre 1867,
Seite 157 ff.) und des Geſetzes vom 20. Mal d. Js. wegen Abänderung des vorbe
zeichneten Geſetzes (Bundesgefetzblatt vom laufenden Jahre Seite 137) die Ausgabe
verzinslicher Schatzanweiſungen im Betrage von fünf Milllonen fuünfmalhunderttau
er genehmigt worden iſt, wird hiermit zut öffentlichen Kenntniß gebracht
die Zinſen der in Abſchnitten aber 00 hie und 1000 Thlr. von der König

lich Preußiſchen Hauptverwaltung der Staatsſchulden ausgefertigten Schatzanwei
ſungen auf drei und ein halbes Prozent für das Jaht und die Dauer ihrer Umlaufs
zeit für eine Serie von Zwei Millionen fünfmalhunderttgufend Thalern (III. Serie
dieſes Jahres) auf ſechs Monate vom 15. December 1869 bis zum 15. Juni
1870 und für eine weitere Serie von Drei Millionen Thalern (IV. Serie die
ſes Jahres) auf neun Monate vom 15. December 1869 bis zum 15. September
1870 feſtgeſetzt ſind. Die Begebung der Schatzanweiſungen von welchen eine
Beſchreibung dieſer Bekanntmachung angefügt iſt, erfolgt durch die General Direktion
der Seehandlungs-Sozietaät in Berlin. Die Schatzanweiſungen der II Serie wer
den vom 15. Junt 1870 ah mit ihrem Kapitalbetrage und den chemongtli n Zin
ſen und die Schatzanweiſungen der IV. Serie vom 15. September 1870 ab mit ihrem
Kapitalbetrage und den neunmonatlichen Zinſen durch die Königlich Preußiſche Staats
ſchuldenTilgungsKaſſe eingelöſt. Außerhalb Berlins kann die Einlöſung bei jeder
Ober Poſtkaſſe vorgenommen werden nachdem die letztere zuvor die bei ihr einzu
reichende Schatzan weiſung behufs der Verifikation an die Staateſchulden Tilgungs
Kaſſe eingeſender und deren Anweiſung zur Zahlung eingeholt hat. Für die Zeit
nach Sntritt des Fälligkeitstermines wird bei ſpaterer Einreichung einer Schatz
anweiſung keine Verzinſung geleiſtet. Bei unterbleibender Einreichung iß der Zins
betrag nach Ablauf von vier Jahren der Kapitalbetrag nach Ablauf von dreißig
Jahren zum Beſten der Bundeskaſſe verfallen. Berlin den 22. December 1869.
Der Kanzler des Norddeutſchen Bundes. Jn Vertretung: Delbrück.

Metevrologiſche Beobächtuttgen.
26. December. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 329/54 Par. L. 329,59 Par. L. 929719 Par. D. 329,44 Par. L
Dunſtdruck 1,36 Par. L. 1,65 Par. L. 1,40 Par. L. 1,47 Par. L.
R. Feuchtigkeit 85 pCt. 100 pCt. 92 pCt. 92 pCt.
Luftwärme 2/4 G. R. 2,1 G. R. 2,9 G. Rm. 2,5 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungberichten.
Am 25. December.

Beobachtungszeit. Barometer Tempergtur Allgem.Stunde Ort Par, Lin. Reaum. Wind Himme leanſiche

7 Mrgs. Königsberg 334,0 1,8 80., ſ. ſchwach bedeckt
s Berlin 332,7 1,0 No. mäßig ganz bedecktTorgau 330,4 0,3 NO. ſchwach bedeckt
s Haparanda (inSchweden) 340,3 8,5. NW., mäßig bedeckt.

Petersburg 333,2 4,0 No. lebhaft bedeckt.
T Seit geſtern abwechſelnd Regen mit Schnee. Nachts Schnee.

Marktberichte.
Magdeburg d. 24. December. Weizen 56—48 Roggen 50 F. Chev.

erſte pr. Scheffel 72 Landgerſte pr. Scheffel 70 e. Hafer
Kartoffelſpiritus 8000 Sralles, loco ohne Faß 15 15

Nordhauſen d. 24. December. Weizen (85 e. netto) 2 e 5 bis 2
15 Roggen (84 25 bis 2 3 Gerſte (75 520 bis 27 Hafer (50 bis 1 7 Rübölungerein. pr. Ctr. 14 Rüböl gerein. pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr.
139 BHranntwein pr. 180 Quart 28—28 mit Faß.

Leipziger Oel und Produkten- Handels Börſe vom 24. December. Weizen,
2040 22. Stto. loco 60—-63 Bf. 60 Gd. Roggen 1920 Btto. loco
48 49 Bf. gus land Waare 47—48 Bf. Gerſte, 1680 A. Btto. loco 41

44 Bf. Hafer 1200 es. Btto. loco: 27—28 B. 27 bz., 26 Gd.
Erbſen 2160. Btto loeh: Kochwaare 53 63 Bf. Futtegwaare 50 62
Bf. Wicken 2460 e. Bito. loco: 50 Gd. Mais, 2040 e Netto, loco: 43
-44 Bf. Raps, 1800 L. Btto., loco: 105 Gd. Räüböl, 1 Etr., loco 12

Bf., 12 bz. pr. Dee.Jan. 127 Bf. Leinöl 1 Ctr. loco: 11, B.
Mohnöl, i Ctr., loco 20 Bf. Spiritus, 8000 Tralles loco: 142
Gd. vr. Dec. ohne Faß 15 Bf. pr. Dee. Jan. vhne Faß 16 Bf. pr. Jan.
I42 Gd. pr. Jan. Mai in gleichen Raten 15 Gd.

Petroleum. Berlin (24. Decbr. Raffinirtes Standard white) per Ctr.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 8 Bf. pr. d. M. 728 Gd.

pr. Dec. Jan. 7 Gd. pr. Jan. Febr. 1870 728 Gd. Hamburg: Feſt
loco 16 a 15 vr. Dec. 15 pr. Jan. April 14 Gek. 1500 Faß.
Bremen: Raffinirt Standard white loco 622 7, pr. Dec. 6237, pr. Jan.
7 gef. Vorrath 63,329 Barrels 2997 Kiſten. Verſandt 7824 Barrels, 401 Ki-
ſten. Amſterdam: 28 Antwervpen: Rafßnirtes Type weiß, loco
69 pr. Dec. 59 pr. Jan 59.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 26. December Abends am Unterpegel 9 Fuß Zoll, am 27. December Morgens
am Unterpegel 8 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 24. Dec. Morgens 12 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 24. December 11 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 24. Decbr. 1 Elle 16 Zoll über 9.

Schifffahrtsnachrichten
über die zu Magdeburg vaſſirten beladenen Kahne.

Aufwarts: Am 24. D ber. D. Werner, Guter v. Magdeburg n. Halle.
C Tonne, Knochenaſche, v. Hamburg n. Schönebeck. C. Butmeiſter, Stein

kohlen, v. Hamburg n. Roßlau.
Piederwärts: Am 22. G. Löſche, 2 Kahne, Steinſalz, v. Schö

nebeck Hamburg. Fr. Stolte, desgl. J. Burmeiſter, desgl. Chr.Burmelſter, Bruchſteine p. Pleètzky n. Hamburg. W. Vlaggzmann desgl.
Am 24, December. S. Demmer, Gerſte, v. Bernburg n. Hamburg.



wahr ekannkmuchungem
Alumnat des Königlichen Pädagogii

in den rancke'fſchen Stiftungen zu Male.
Von Oſtern 1870 ab ſoll in den Francke' ſchen Stiftungen zu Halle a/S. für

Knaben welche die lateiniſche Hauptſchule oder die Realſchule dieſer Anſtalt beſu
chen, neben der bereits beſtehenden älteren Penſions Anſtalt noch ein Alumnat in den bisher
für das Königliche Pädagögium, welches von dem genannten Zeitpunkte ab in ſeiner bisherigen
Einrichtung zu beſtehen aufhören wird, benutzten Räumlichkeiten eröffnet werden. Indem wir
auf dieſes Jnſtitut aufmerkſam machen bemerken wir, daß die Lage deſſelben geſund und freund
lich, die Zimmer hell und geräumig ſind, das jährliche Penſionsgeld aber auf 130 (ein-
ſchließlich der Speiſung, jedoch ausſchließlich des Schulgeldes) feſtgeſetzt iſt. Gedruckte Berichte
über die ſonſtigen Einrichtungen theilt auf Verlangen der unterzeichnete Director Dr. Kramer
mit, an welchen auch die Anmeldungen zur Aufnahme zu richten ſind.

Halle, den 24. December 1869.
Das Directorium der Franckeſſchen Stiftungen.

Kramer.

Thüringische Disenbahn.
Jm Aufträge der Direction löſe ich die per 2. Januar 1870 fälligen Coupons von den

Prioritäts- Oblisationem,
Stamm Actien L B.eng Stamm Actien I O.oſtenfrei ein.

Halle a. Fekuä Stecrkener.
Vierte

Ramboiwillet Bock- Auction
zu Weende bei Göttingen

am Donnerstag den G. Jan. 18720 Mittags 12 Uhr über 25 Wollbiut-
böcke und die L. CIasse der Halbbluthböcke, albblutböcke II.
CIasse à 5 Erdlor. zur Wahl. Verzeichnisse werden auf Wunsch zugeschickt-

Amterath Green
Neujahrs-Gratiulationskarten

in den neueſten Muſtern empfiehlt

Brüderstrasse Nr. 16, er
Neujfahrs-Gratulationskarten,

das Neueſte außerordentlich ſchön und ſehr billig komiſche Karten ſchon von 3 R an, bei

Adelbert Lossfer in Cönnern
e F SG hit rö nungMit dem heutigen Tage errichtete ich am hieſigen Platze eine S

mechaniſche und optiſche Werkſtatt
verbunden mit

Nähmaſchinen- Lager.
Jn Hamburg und in Berlin war ich mit der Verfertigung aller Arten Nän-

maschinen und Beyparaturem derſelben beſchäftigt. Einem geehrten Publikum glaube
ich durch genügende Fachkenntniß und durch eifriges Beſtreben in allen Fällen gerecht zu wer
den, und empfehle mich deshalb beßens.

Aus wärtige Aufträge werden prompt effectuirt.
Weißenfels, den 22. December 1869.

Jean Schraicit, Mechaniker und Optiker.
Gr. Burgſtraße Nr. I25, im Hauſe des Kaufmann Herrn M. Hadlich.

Haus und Feld Verkauf. Ein Rittergut, St. v. einer Bahn, v.
Dienstag den 4, Jantar von Vormittags 800 Mgn. guten Feldern u. Wieſen, in einem

11 Uhr ab beabſichtige ich mein zu Reins Complex um die herrſchaftl. Gebäude Dampf-
dorf gelegenes neu gebautes Wohnhaus zu
jedem Geſchäft paſſend, und den dazu gehörigen
Garten ſowie 3 Mrgn. Feld im Gaſthaus da
ſelbſt öffentlich zu verkaufen.

Reinsdorf bei Landsberg
G. Reich meiſter.

Hausverkauf.
Ein neugebautes zweiſtückiges Haus

heizbaren Stuben und Nebenhaus i
jetzt ein Material ſowie Fleiſcher
betrieben wird, ſoll mit zUung und
großen Kellern auf dem Lande, für 1900
um ugshalber ſogleich verkauft werden durch

E. Kölbel in Querfurt

mit vier

Ein gut erhaltenes Pianoforte mit eng
t ſehr billig der Kannliſcher Mechanik verkauft

tor Richter in Grö

brennerei, vollſt. Jnv., ſoll billig mit einer Anz.
v. 14— 16,000 verkauft werden. Auch wird
ein Haus v. 20 30,000 in Zahlung mit
angenommen. Auskunft giebt

C. Reinboth in Eilenburg.
Ein herrſchaftl. erbautes Landgut b. Rieſa
in Sachſen v. 62 ſächſ. Ackern beſt. Feldern u.
Wieſen, Vorräthe u. Jnventar höchſt complet,
Forderung 16,000 Anz. 5 6000
wird verkäuflich nachgewieſen durch

E. Reinboth in Eilenburg

J

HMeunjahrs Gratulationskarten
in ſchönſter Auswahl das Dutzend von 3

Cotillonorden, Knall papiere eto.
bei L. Rosenberg, gr. Ufrichsſtr. 21. 21.
Ein gutes Ventilhorn iſt billig zu ver

kaufen Steinweg Nr. 1.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdrugerei in Halle.

Bekanntmachtng:
Mittwoch den 6. Januar 1870

ſollen auf dem hieſigen Kloſter eine Anzahl
neuer Sattelpolſter öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung in Pr. Crt. verkauft
werden. Die Verkaufs Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Merſeburg den 23. December 1869.
Das Commando

des Thüring. HuſarenRegts. Nr. 12.
Zum 3. Januar 1870 habe ich noch 6000

im Ganzen oder Einzelnen gegen ländliche Hy
pothek auszuleihen. Fritſch.

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Brenn-
hölzer, deren grosse Bestände durch stetige Zusendung
ergänzt werden, auf Bestellung in beliebiger Quantität
frei ins Haus, auch in Lowries zu villigster Berechnung

bei J. G. Mann G Söhne.Steinkohlen, Böhmiſche Braun
kohlen, WerſchenWeißenfelſer Preß
ſteine bei

Ferd. Schuleae,
Magdeburger Chauſſee Nr.

Holz Auction.
Des ungünſtigen Wetters halber konnte die

am 17. d. Mts. ſtattfindende Auction nicht ab
gehalten werden deshalb ſoll der Beſtand in
520Stämmen, beſtehend in
Eſchen, Nüſtern, Ellern u.
Pappeln, alles zu vorzüg-
lichem Nutzholz ſich eignend,

Donnerstag den 30. d. Mts.
Vormittags 9 Uhr

in dem zum Rittergute Kriegſtedt gehörigen
Sumpfholze meiſtbietend fortgeſetzt werden.
Eine bei Halle gelegene Ziegelei iſt unter
günſtigen Bedingungen billig zu verkaufen oder

verpachten. Das Nähere Rathhausgaſſe
r. 12.
Barometer,
Thermometer,
Operngaläser,
Fernröhre,
Brillen,
Lorgnetten,
Nasenklemumer,
Stereoscopenapparate (Salon),
Stereoscopenbitder größte Auswahl,
Kupferschablonen,
Reisszeuge,
Laterna Magica's

(die ſchönſten),
Pariser Thieraugen

billigſt bei
Leipzigerſtr. 95. Louis öttecher.

ReitpferdGeſuch.
Ein Reitpferd zu mittlerein Preiſe, ſowie ein

billigeres Verwalterpferd werden zu kaufen ge
ſucht. Gefällige Offerten mit Angabe des Prei
ſes und Beſchreibung des Pferdes bitte an
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. unter
Adreſſe „Rittergut W.“ abzugeben.

TGottenz.
Zum Sylveſterabend Geſellſchafts-Ball,

wozu freundlichſt einladet
der Vorſtand.

5 Thaler Belohnung
wer über den Verbleib einer jungen

h S Hühnerhündin, ſchwarz U. weiß ge
ſprickelt, ſchwarzer Kopf mit weißem Strich,
Auskunft giebt. Vor dem unrechtmäßigen Be
ſitz wie vor dem Ankauf wird gewarnt

Halle, Wuchererſtr. 8. v. Werder.

FamilienNachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Die Verlobung ihrer jüngſten Tochter Jda
mit Herrn Lehrer A. Hummel in Halle
a. d. S. beehren ſich hierdurch anzuzeigen

Dr. med. Sebrecht und Frau
Pretzſch, den 25. December 1869
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ahl,

bare Ueberweiſung an den Tilgungsfonds zu verwenden.

ſind durch die

lauf

Erſte Beilage zu 303 der Halliſchen Zeitung (im G. Srhwetſchke ſchen
Halle, Dienstag den 28. December 1869.

Perlage).

Deutſchland
Berlin de 26. December Das vom Staats Anzeiger“ publi

cirte Geſetz ber die Conſolidation preußiſcher Staats

ſchulden, lautet: tZur Einlöſung der Verſchreibungen folgender Stgatsanleihen: I der zu
Procent verzinslichen, aufgenommen nach dem Erlaß. vom 25. April 1848

Geſetz Samml. S. 117), 2) nach dem Geſetz vom 20. Mal und dem Erlaß vom
17. Juni 1854 Geſetz Samml. S. 313 und 316), 3) nach dem Geſetz vom 21. Mai
und dem Erlaß vom 22. Oetober 1855 (Geſetz-Samml. S. 310 und 684), 4) nach
dem Geſetz vom 7. Mai 1856 Geſetz Samml. 33 5) nach dem Geſetz vom
7. Mai 1858 Geſetz Samml. S. 402) und dem Erlaß vom 28. Mar; 1857 (Geſetz
Samml. S. 753) 6) nach den Geſetzen vom 10. Mai 1858 (Geſetz-Samml. S.
270) und vom 2. Juli 1859 (GeſetzSamml. S. 365) und dem Erlaß vom 21.
Auguſt 1859 (GeſetzSamml S. 419), 7) nach dem Geſetz vom 24. September
1862 (GeſetzSamml. S. 317) und dem Erlaß vom 4. Februar 1864 (GeſetzSamml.
S. 3 8) nach dem Geſetz vom 28. September 1866 (GeſetzSamml. S. 607)
und dem Erlaß vom 31. März 1867 Geſetz Samml. S. 400), 9) nach dem Geſetz
vom 16. Februar und dem Erlaß vom 25. März 1867 Geſetz Samml. S. 353 und
399), 10) nach dem Geſetz vom 21. Mai 1861 (GeſetzSamml. S. 327) und dem
Erlaß vom 13. März 1867 Geſetz Samml. S. 450), 11) nach dem Geſetz vom

Mäez und dem Erlaß vom 5. Auguſt 1867 (Seſetz Samml. S. 393 und 1345),
12) nach den Geſetzen vom 17. Februar und 6. März 1868 (Geſetz-Samml. S. 71
und 221) und vom 5. März 1869 (Geſetz-Samml. S. 379), ſowie den Erlaſſen
vom 27. April 1868 Geſetz Samml. S. 1005) und vom 22. Februar und 8. März
1869. (GeſetzSamml. S. 348 und 419), dieſer letzteren Anleihe in Höhe des mit
29,396,100 Thlr. ausgegebenen Betrages; II. der zu 4 Procent verzinslichen, auf
genommen 1) nach dem Geſetz vom 7. März und dem Erlaß vom 7. Mal 1850
Geſetz Samml. S. 173 und 322), 2) nach dem Geſetz vom 7. December 1849
Geſetz Samml. 437) und dem Erlaß vom 28. November 1851 (GeſetzSamml. S.
758), 3) nach dem Geſetz vom 7. December 1849 (GeſetzSamml. S. 437) und
dem Erlaß vom 14. März 1853. (GeſetzSamml. S. 88), hach dem Geſetz vom
22. Mal 1861 (GeſetzSamml, S. 226) und dem Erlaß vom 24. Februar 1862
Geſetz Samml. S. 60) 5) nach dem Geſetz vom 23. März und dem Erlaß vom
29. April 1868 Geſetz Samml. S. 397 und 449), ſind Verſchreibungen einer eon
ſolidirten preußiſchen Staatsanleihe, zu 4 pCt, verzinslich, auszugeben

2. Die Tilgung der konſolidirten Anleihe deren Verwaltung der Hauptver
waltung der Staatsſchulden übertragen wird, erfolgt ſobald und ſoweit etatsmäßige
Ueberſchöſſe der Staatseinnahmen über die Staatsausgaben ſich ergeben und ſoweit
über dieſelben im Staatshaushalts Etat nicht anderweit verfugt wird. Die Dil
gung geſchieht in der Art daß die dazu beſtimmten Mittel zum Ankauf eines ent
ſprechenden Betrages von Schulddokumenten verwendet werden. Dem Staate bleibt
jedoch das Recht vorbehalten vom 1. Januar 1885 ab die in Umlauf befindlichen
Schuldverſchreibungen zur Einlöſung gegen Baar ahlung des Kapitalbetrages bin
nen einer alsdann geſetzlich feſtzuſetzenden Friſt zu kundigen.

53 Die zur Verzinſung der Anleihe erforderlichen Betrage müſſen aus den
bereiteſten Staatsmitteln ſpäteſtens einen Monat vor dem Fälligkeitstermine an die
Hauptverwalt ung der Staatsſchulden abgefühet werden. Nicht abgehobene Zinſen
verjähren in vier Jahren von der Verfallzeit an gerechnet, zum Vortheil der all
gemeinen Staatsfonds.

K. 4. Der Finanz Miniſter wird ermächtigt die Einlöſung derjenigen Ver
ſchreibungen der im ſ. 1. unter J. und II, aufgeführten Anleihen welche von den
Jnhabern dazu angeboten werden in der Art bewirken zu laſſen, daß die Verſchrei
dungen der Anleihen zu J. gegen Ueberlaſſung von Verſchreibungen der konſolidir
ten Anleihen in gleichen Nennbetrage, die Verſchreibüngen der Anleihen zu II.
mit je 900 Thlr. des Nennbetrages gegen Ueberlaſſung von je 800 Thlr. in Ver
ſchreibungen der koönſolidirten Anleihe erworben werden. Soweit hiernach gleich
werthige Beträge für angebotene Verſchreibungen der älteren Anleihen in Apoints
der konſolidirten Anleihe nicht gewährt werden können iſt die Ausgleichung durch
Ueberlaſſüng des nächſt höheren in Verſchreibungen der konſolidirten Anleihe dar
ſtellbaren Betrages gegen baare Einzahlung der Differenz von Seiten des Jnhabers
Der eingelieferten Verſchreibungen nach dem durchſchnittlichen Courswerth der kon
ſolidirten Anleihe wie derſelbe durch den amtlichen Coursanzeiger der Berliner
Börſe für den Tag der Einlieferung nachgewieſen wird, herbeizuführen. Den Jn
habern der Verſchreibungen älterer Anleihen kann für deren Einlieferung bis zu
einem von dem Finanz Miniſter zu beſtimmenden Präkluſtotermin eine nach dem
Nennwerth der dagegen auszugebenden Verſchreibungen der konſolidirten Anleihe zu
bemeſſende Prämie bewilligt werden. Der SGeſammtbetrag dieſer Pramien darf den
Satz von Einem Proöcent der für die Einlieferung älterer Verſchreibungen bis zum
Ablauf des Praäkluſtvtermins im Ganzen auszugebenden Verſchreibungen der kon
ſolidirten Anleihe nicht überſchreiten.

945. Die ſolchergeſtalt O erworbenen Verſchreibungen der Anleihen zu
L. und II. ſind zur planmäßigen Tilgung der betreffenden Anleihen durch unmittel

Die eingetauſchten Ver
ſchreibungen ſind unter Zuziehung der Staatsſchuldenkommiſſion außer Cours zu
ſetzen und mit einem Vermerke zu verſehen, daß dieſelben gegen konſolidirte Anleihe
ausgetauſcht ſind und zu keinem anderen Zwecke als zur Amortiſation verwendet
werden dürfen. Die Ueberweiſung an den Silgungsfonde erfolgt zum Durchſchnitts
cburſe der berliher Börſe, an dem für die Dilgung feſtgeſetzten Termine, höchſtens
zu 997 pCt. Die auf dieſe Weiſe im Laufe eites Jahres nicht verwendbaren Be
ſtände von erworbenen Verſchreibungen der Anleihen zu T. und II. ſind zu gleicher
Verwendung für das nächſte Jahr und die folgenden von der Hauptrerwaltung der
Skagtsſchulden als ein beſonderes Depoſitum aufzubewahren. Die Verwaltung des
Deboſitume erfolgt daduech, daß die Verſchreibungen in der Gewahrſam und unter
gemeinſamen Verſchluſſe der Hauptverwaltung der Staatsſchulden und der Staats
ſchulen Eomimniſſſon gehalten werden. Die Aushändigung alterer Verſchreibungen
darf nur zu dem im Abſatze 1. erwähnten Zwecke erfolgen. Sobald der geſammte
Betrag einer der Anleihen zu I. und II, gegen neue Verſchreibungen der royſoli
Dirten Anleihe umgetauſcht und die betreffende Rechnung von beiden Häuſern des
Landtages dechargirt iſt, werden die alten Berſchreibungen vernichtet.

S Inſowelt der volle Tilgungsbedarf nicht für jede der Anleihen zu l. und
I. auf den Tn den ſh. 4 und 5 gedachten Wegen zu erlangen iſt wird. das Fehlende
den beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen gemaß durch freihändigen Ankauf unter
Dem Nennwerth und inſoweit der Ankauf nicht unter dem Rennwerth bewirkt wer
den kann durch Auslooſung und Kündigung behufs der Einlöſung zum Nennwerth
Veſchafft. In Anſehung der Anleihe zu Abewendet es bei den beſonderen Be
Kiwmungen im 10 des Geſetzes vom. 7; Mal 1856 (G.-S. S. 334). Die zum
Ankauf und zur Einlöſung von Verſchreibungen älterer Anleihen erforderlichen baa
En Mittel ingleichen die Mittel zur Gewährung von Prämten Al. 3 u. 9)

b bei der Einliefernng älterer Verſchreibungen in den Fällen des ſ. 4.
Al. 2erfolgenden Einzahlungen“ und im Uebrigen durch Veraäußerung eines ent
rechenden Betrages von Verſchreibungen der onſolidirten Anieihe aufzubriügen.
Wann, durch welche Stelle in welchen Beträgen bis zur Erfüllung der nach den
Vorſchriften dieſes Geſetzes zuläſſigen Geſamintſumme und zu weichen Courſen Ver
ſchreibungen der konſolldirten Anleihe für dieſe Zwecke veraäußert werden ſollen, be

ſtimmt der Finanzminiſter
Verſchreibungen der konſolidirten Anleihe dürfen nicht anders in Um

gehracht werden als zur Einlöſung eines entſprechenden Betrages von Ver
ſchreibungen der im T unter J. und II. aufgeführten Anleihen nach Maßgabe der

4 bis 6 dieſes Geſetzes Dem Staate dieſbt jedoch das Recht vorbehalten, mit

der konſolidieten Anleihe ſpaätere Anleihen zu vereinigen inſofern dieſelben mit 4

Prozent verzinſt werden und wegen ihrer Tilgung die nämlichen Beſtimmungen,
wie zu 2 gelten ſollen. Die Beſtimmungen der Kabinetsordre vom 3. Mai 1821
(G.S. S. 46), betreffend die Annahme von Staatsſchuldſcheinen als Pupillen und
depoſttalmäßige Sicherheit finden auch auf die Verſchreibungen der konſolidirten
ren ſowie ſolcher Anleihen, welche mit derſelben ſpäter vereinigt werden, An
wendung.

8. Ueber die Ausführung dieſes Geſetzes welche dem Finanzminiſter über
tragen wird iſt dem Landtage bei der nächſten Zuſammenkunft deſſelben und dann
alljährlich Rechenſchaft zu geben.

Der „Staats Anzeiger“ enthält folgenden Allerh. Erlaß an den
Miniſter des Jnnern und den Juſtizminiſter:

Auf Jhren Bericht vom 21. November d. J. will Jch gemäß 9. 88. Thl. II.
Titel 6 Allgemeinen Landrechts allen landſchaftlichen Kreditinſtituten in den
ſechs öſtlichen Provinzen der Monarchie welche eine ſolche Befugniß nicht bereits
ſtatutenmaßig beſitzen, hierdurch die Ermächtigung ertheilen, in jedem Falle, wo ein
mit Pfandbriefen des betreffenden Kreditinſtitutes belaſtetes Gut zur Subhaſtation
geſtellt iſt, als Mitbieter aufzutreten und nöthigen Falles das Gut zu erwerben.
Dieſer Mein Erlaß iſt durch die Geſetz Sammlung zu veröffentlichen Berlin den

December 1869. Wilhelm
Nach einer Mittheilung des „StaatsAnzeigers“ hat der Bundes

rath ſich mit dem Abſchluſſe von Jurisdictkions- Verträgen mit
Baden und dem ſüdmainiſchen Heſſen einverſtanden erklärt.

Mit welcher Beharrlichkeit die Walden burger Bergarbeiter ihre
Arbeitseinſtellung durchführen geht unter Anderm daraus hervor daß
ſie zur Erkangung von Geldmitteln eine Strike Anleihe ausgegeben
haben. Es ſind vorläufig 10,000 ſaubere Scheine in Form von Cou
pons gedrückt worden welche alſo lauten „Der unterzeichnete General
rath des Gewerksvereins der deutſchen Bergarbeiter bekennt hiermit,
von dem Juhaber dieſes Scheines ein baares Darlehn von 15 Silber
groſchen empfangen zu haben. Die Unterzeichneten übernehmen die
perſönliche Verpflichtung, dies Capital. binnen Jahresfriſt zurück zu
zahlen Waldenburg, den 18. December 1869. (Stempel.) Der Ge-
neralrath des Gewerkvereins der deutſchen Bergaärbeiter.“ Der Ge
werkverein will dieſe Anleihe nach Beendigung des Strikes abtragen.

Jtalten.
Pius IX. entfaltet in ſeinen alten Tagen eine große Thätigkeit

Sein neueſtes Dekret handelt von der Excommunicgtion und weht
wie ein Lüftchen des Mittelalters an. Blos in 34 Fällen ſoll der
große Kirchenbann, die Excommunication, verhängt werden, z. B. über
diejenigen die Biſchöfe einſperren, die Ausübung der kirchlichen Ge
richtsbarkeit verhindern, Kirchengüter ſequeſtriren, Theile des Kirchen
ſtaates an ſich reißen oder nicht zurückgeben (Vicor Emanuel) Dinge
lehren die vom Papſte verdammt ſind dem Freimaurer Orden ſich
anſchließen (Pius war ſelbſt einmal Freimaurer), dann alle Jene,
welche Nonnen dem Kloſter entreißen, mit Excommunicirten verkehren,
verbotene Bücher leſen u. ſ. w.

Dem „Univers““ wird aus Rom geſchrieben „Als der Heilige
Vater der Kaiſerin von Oeſterreich einen Beſuch abſtattete, fand er ſie
an der Schwelle des Palaſtes in knieender Stellung und den apoſtoli
ſchen Segen erflehend. Tief ergriffen von dieſer Kundgebung der Ehr
furcht und töchterlichen Liebe der Kaiſerin drang der Heilige Vater
darauf, daß ſie ihre demüthige Stellung verlaſſe; aber Jhre Majeſtät
ließ ſich dazu erſt herbei, nachdem ſte den Segen des Stellvertreters
Chriſti empfangen

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Decbr. Aus Jrland läuft die Mittheilung ein,

daß die militäriſchen Vorkehrungen im Süden des Landes gegen einen
etwaigen Erhebungsverſuch der Fenier nunmehr ſämmtlich getroffen ſind.
Die fliegenden Colonnen ſind mit den nöthigen Train Abtheilungen aus
gerüſtet und können ſofort ausrücken. Jn der Zwiſchenzeit üben ſich
die mit dieſen Corps verbundenen Trüppen Abtheilungen durch Märſche
in ihrer nächſten Nachbarſchaft; Und die Caſernen? und Waffenvorräthe
werden mit einer Sorgfalt bewächt, als befände man ſich in der un
mittelbaren Nähe des Feindes und hätte jeden Augenblick einen Ueber
fall zu gewärtigen. Die commandirenden Officiere der fliegenden Colonnen
ſind überdies als militäriſche Friedensrichter vereidigt worden um im
Falle der Noth allen Verzug und Unregelmäßigkeiten in Betreff der
vorläufigen gerichtlichen Schrittte zu vermeiden? Das Land ſelbſt iſt,
ſo viel ſich die Lage überſehen läßt, durchaus ruhig. Von Aufregung
iſt neuerdings keine Spur zu bemerken, und die agrariſchen Verbrechen
ſind das Einzige, was für den Augenblick Beſorgniſſe erregt. Die Be
völkerung betrachtet die Maßregeln der Regierung anſcheinend mit mehr
Verwunderung als Jntereſſe.

Türkei.
Der „A. A. Ztg.“ wird aus Belgrad, d. 21. December gemel

det: Aus der Suttorina meldet man daß das dortige türkiſche Lager
neuerdings bedeutend verſtärkt und auch wirkſam befeſtigt wurde. Das
Obſervationscorps iſt um 6 Bataillone regulärer Druppen vergrößert
worden, ſo daß die Geſammtſtärke deſſelben jetzt auf etwa 20,000 Mann
veranſchlagt werden kann. Längs der montenegriniſchen Grenze ſind
die Batterieen und Schanzen bereits fertig geworden ſo daß ſich die
Pforte nunmehr in einer reſpectabeln Stellung Montenegro gegenüber
befindet. Auch hat der Generalgouverneur des bosniſchen Vilajets
angeordnet, daß am 1. März ein Uebungslager der Jrregulären aus
der ganzen Provinz bei Serajewo errichtet werden ſoll. Dieſe Maß
regel zeigt ganz deutlich, daß man in Konſtantinopel über die Lage der
Dinge in Montenegro nicht ſonderlich beruhigt iſt, was übrigens auch
nicht ganz grundlos ſein dürfte.



gSerniſchtes ſtänden
Ueber die Exploſion des Dampfers Rheinfall auf dem Boden

ſee) wird berichtet. Eben als das Boot von Berlingen der nächſten
Station bei dem Arenenberg abfuhr, erfolgte die Exploſion des Oampf
z keſſels und zwar gegen den hintern Theil des Schiffs alſo die A. Ca

jüte. Das Hinterdeck ſoll in Folge der Kataſtrophe ganz in die Höhe
e geworfen und der Steuermann durch daſſelbe mit fortgeriſſen worden

ſein er fand den Tod wohl ſchon in Folge ſtarker Verwundung Der
anevangeliſche Pfarrer von Ermatingen mit einer Pflegetochter befand ſich

in der 1. Cajüte, er geleitete eben einen Bekannten, der in Berlingen
ausſtieg, und wurde auf dem Rückweg zur Cajüte getödtet, während
die Tochter in der Cajüte den Tod finden ſollte. Ein Mann von Stein
und zwei weitere Paſſagiere fielen als Opfer der Kataſtrophe. Sofort
nach der Exploſion fing das Hinterdeck zu ſinkenzan, da das Schiff
nach beiden Seiten zerriſſen war. Durch das allmähliche Sinken des
hintern Schiffstheils hob ſich das Vorderdeck noch wenige Minuten über
Waſſer und ſo fanden die Paſſagiere der vordern Cajüte die Möglich
a keit das Verdeck zu erreichen und ſich in's Waſſer zu ſtürzen um ſich

an die nur wenige Fuß entfernten Anbindepfähle zu retten oder mit
telſt Schiffernachen retten zu laſſen net un

[Der Clerus in Tyrol i Tyrolgund Vorarlberg mit
mit 85,000 Einwohnern hat nicht weniger als 2720 Säkularkleriker,
1224 Mönche und 1032 Nonnen. An abſoluter Zahl der Säkularkle
riker nimmt Tyrol mit Vorarlberg unter den deutſchſlaviſchen Kron
ländern den dritten Rang, mit ſeinen Mönchen den zweiten Rang ein,

es übertrifft mit der Zahl von Nonnen alle übrigen Kronländerz ja ſes
hat mehr Nonnen als die beiden Kronländer Böhmen und Galizien
zuſammen. In relativer Beziehung kommt Tyrol? wohl kein anderes
Kronland bezüglich ſeines Clerus auch nur nahe. In Tyrol kommt
nämlich auf 210 Einwohner ein Kleriker und rechnet man noch die
Nonnen dazu, auf 160 Einwohner Perſon geiſtlichen Standes.

a Mag, d. 23. December. In ber fürſtlich Schwarzenberg'ſchen
Spiritus Brennerei Rabin explodirte ein Dampfkeſſel. Zwanzig Ar
beiter wurden verbrüht, von denen acht bereits geſtorben ſind.

Die Wiener „Neue fr. Preſſe“ erzählt in ihren kleinen Pariſer
Briefen Der Affe, den ſich die franzöſiſche Kaiſerin auf ihrer orien
taliſchen Reiſe eingewirthſchäftet, heißt bekanntlich Jocko, und er hat
ſchon viel von ſich ſprechen gemacht. Unter ſeine Untugenden gehört
Daß er ſich durchaus nicht überwachen läßt. Neulich ging er durch und
flüchtete ſich in das Arbeitscabinet des Kaiſers. Der Souverän em
pfing ihn ganz freundlich, ſchmeichelte ihm und ſtreichelte ihn mit der
Hand. Jocko, der von Natur ſcheu, wurde darüber ganz dreiſt, ſetzte
ſich ruhig neben ihn hin und ſah ihm beim Schreiben zu. Da kam
Rouher, mit einem Portefeuille unter dein Arme, herein. Der Senats
Präſident legte das Portefeuille ſammt dem Hute auf einen Tiſch, und
der Kaiſer ließ ſich mit ihm in eine Converſation ein, die länger als
eine halbe Stunde dauerte Als Rouher ſich entfernen wollte, ſuchte
er vergeblich Hut und Portefeuille; ſie waren vom Tiſche verſchwun
den. Man ſuchte den Affen und fand ihn vor einem Spiegel fitzend.
Jocko hatte den Hut des Senats Präſidenten aufgeſetzt und ging, mit
dem Portefeuille zwiſchen den Vorderfüßen, gravitätiſch auf und niever.
Er hatte die Ambition, Rouher nachzuäffen, und Einige wollen behaup
ten, daß ihm dies ganz vortrefflich gelungen iſt.

er Dem Pariſer „Figaro“ wird von „glaubwürdiger Seite“ mit
getheilt, daß Louis Napoleon nicht, wie Rochefort behauptete,
mit einem Adler auf der Schulter an der Küſte von Boulogne erſchie
nen ſei. Auf dem Schiffe habe ſich allerdings ein Adler befunden, den
man losfliegen laſſen wollte im Falle des Erfolges des Prätendenten.
Schiff und alſo auch der Adler wurden konfiszirt und im Aufſtrich ver
kauft. Der Adler kam in den Beſitz eines Metzgers von Arras, bei
dem er vor zwei Jahren geſtorben iſt.

S Rürzlich wurde vom Kaiſer Napoleon dem Herrn Johann
Heinrich Ho pe, einem Sohne des reichen Handelsherrn Adrian Hope
in Amſterdam, die Erlaubniß ertheilt, den Namen und Titel des Grafen
Rapp, ſeines Großvaters von mütterlicher Seite, annehmen zu dürfen.
Anläßlich dieſes kaiſerlichen Gnadenactes friſcht ein engliſches Blatt
einige Reminiſcenzen aus dem Leben des Grafen Rapp auf, der, 1771
in Kolmar geboren ſich von einem gemeinen Soldaten zur Würde
eines Generals und Pairs von Frankreich hinauf geſchwungen. Rapp
war bekanntlich der einzige in der nächſten Umgebung Napoleon's, der

ſich den Launen des großen Mannes nie unterwarf und ſeinem kaiſer
lichen Herrn manchmal derb die Wahrheit ſagen durfte der Kaiſer

chätzte ihn dieſerhalb nur um ſo mehr. Einſt ſpielte er mit Sr. Maj.
Ecarte und war ſtark im Glücke. „Aha!“ bemerkte der Kaiſer, als der
Generaladjutant die Goldſtücke einſtrich, „Sie ſcheinen die kleinen Na
poleons gern zu haben „eieber als die großen erwiderte Rapp
und knöpfte ſeine Taſchen zu. Bei einer andern Gelegenheit als der
Kaiſer einem Jtaljener Audienz ertheilte, erſchien Rapp jeden Augenblick
an der Thür und fragte, ob Se. Majeſtät ihn gerufen habe. Als der
Fremvbe ſich entfernt, fragte Napoleon ſeinen Adjutanten etwas ärger
ch, warum er ihn ſo oft geſtört habe. „Sire,“ erwiderte der biedere
Rapp, „daß Geſicht dieſes Menſchen gefiel mir ganz und gar nicht
und ich hielt es nicht für rathſam, Ew. Majeſtät mit ihm allein zu laſſen.
Ich halie ihn jeder ſchurkiſchen That für fähig, denn er iſt ein
Corſikaner

Wales, d. 22. December. Die am Dienstag in Carmarthen,
Wales, eröffnete Todtenſchau über die Leiche des Sarah Jacobs des
ſogenannten „faſtenden Mädchens“, hat obwohl noch nicht zu Ende
geführt berens zur Genüge ergeben daß das angebliche jahrelange
Faſten der Verſtorbenen ein ganz gewöhnlicher gewerbe mäßiger Betrug
war. Wie die Aerzie, welche die post mortem- Unterſuchung leiteten,

ein Rei, mittel eingegeben hätte.

berichten, iſt das Mädchen ans Entkeäftung verſchieden, hätte aber am
Leben erhalten werden können wenn man ihm einen Tag vorher irgend

So weit bis jetzt feſtſteht ſcheint es,
als ob die Eltern des unglücklichen Kindes ſich einer fahrläſſigen Töd
tung deſſelben ſchuldig gemacht haben.

ln der Geſchichte der Erdbeben und Vulkangus-
brüche wird das nun bald ablaufende Jahr ein hervorragendes ſein.
Europa wurde nach ungefährer Zuſammenſtellung in dieſem Zeitraume
von mehr als zwanzig kleineren und größeren Erdbeben heimgeſucht,
von denen fünf auf die nördlichen Theile entfallen, und von denen das
jenige, welches am 28. November Sicilien und Calabrien erſchütterte,
das ſtärkſte war; von verheerender Wirkung iſt zum Glücke keines ge
weſen. Von Vulkaneruptionen ſind bekannt geworden die des Aetna
vom 26. September, des Surace (Neugranagda) am 4. October und des
Cotopaxi am 3. Auguſt. Auf die Monate vertheilen ſich die Erdbeben
folgendermaßen Januar ein, Februar vier, März vier, April ein, Mai
ein, Juni zwei, Auguſt drei, Septbr. ſieben, Octhr. ein, Novbr. zwei.

Konſtantinopel, d. 20. December. Ueber den Untergang
der Stadt Ula liegen jetzt nähere Nachrichten vor. Der Kataſtrophe
gingen drei heftige Erdſtöße voraus, von denen der letztere der entſchei
dende war. Die Natur wollte die unglücklichen Einwohner warnen
vor der drohenden Gefahr und ließ ſchon einen Tag früher eine heftige,

von einer Art Stöhnen begleitete Erderſchütterung wahrnehmen. Die
Bewohner des dem Untergang geweihten Ortes begriffen glücklicher
weiſe dieſes Alarmſignal und flüchteten ſich auf die umliegenden An
höhen. Tags darauf waren ſie zitternden Körpers Zuſchauer der all
mähligen Senkung aller Häuſer, bis nach einigen Minuten die ganze
Stadt vom Erdboden verſchwand. Nur drei Menſchen ſtiegen mit ihrer
Habe zum Orkus hinab die anderen 2600 blieben am Leben,
aber ohne jedes Mittel das Leben in den erſten 24 Stunden erhalten
zu können. Der Bezirkshauptmann beeilte ſich, den Unglücklichen Zelte,
Brod und einiges Geld zu ſchicken. Etwas milder, aber dennoch hart
genug, wurden die Bewohner von Marmaritza und Mula betroffen.
Dieſe zwei Städte gingen zu zwei Dritttheilen zu Grunde und zwar
ebenfalls durch ein heftiges Erdbeben.

Die amerikaniſchen Zeitungen ſind in voller Aufregung über
ein Todesurtheil gegen einen Elſaſſer Namens Maurer welches
von den Aſſiſen der Rockland County unter ſo grauſigen Umſtänden
gefällt worden iſt daß alle Organe der Preſſe auf Reviſion des Pro
ceſſes dringen. Die Umſtände ſind folgende Ein Mann Namens
Joachim Förſter, Schneider in Brooklyn, iſt am 9. März d. J. in
Spring Water ermordet. Man fand ſeinen Leichnam in einem Mais
felde und man ſchnitt demſelben den Kopf ab um ſich deſſelben zu
etwaigen Confrontationen zu bedienen. Ein Individunm Namens An
ton Maurer, aus dem Elſaß gebürtig, wurde des Verbrechens verdäch
tigt. Man verhaftete Maurer und die Unterſuchung ergab ſo viel be
laſtende Momente Laß man die förmliche Anklage gegen ihn erhob.
Das iſt der natürliche Verlauf bei einer Eriminalſache; was aber nicht
natürlich genannt werden kann iſt der Mißbrauch welchen der mit
der Jnſtruction beauftragte Diſtricts-Attorney mit dem Kopfe des Er
mordeten getrieben. Eine erſte Confrontation fand ſtatt. Maurer, als
ihm der Kopf gezeigt wurde, wurde blaß, aber wies mit Entſchieden
heit die Anſchuldigung zurück. Von da ab aber ward eine hölliſche
Machination gegen ihn ins Werk geſetzt. Dieſer Kopf mit dem aſch
grauen Teint, den bleichen Lippen, den tief in ihren Höhlen liegenden
Augen ſollte ihn wie ſein Schatten verfolgen! Er findet ihn in ſeinem
Bette verſteckt, wenn er Nachts den Schlaf ſucht man ruft ihn auf
den Gang hinaus der vor ſeiner Zelle ſich befindet dort heißt man
ihn an einen Tiſch ſich ſetzen es wird eine Decke hochgehoben, und es
grinzt dem Angeſchuldigten der Kopf des Ermordeten entgegen Er
verlangt Waſſer, um ſich zu waſchen man führt ihn in eine Neben
zelle. Dort findet er einen mit Waſſer gefüllten Eimer Er bückt
ſich, um ſich zu waſchen da erblickt er ſtatt ſeines eigenen Geſichtes
den graufigen Kopf unten auf dem G. unde des Eimers liegen! Mit
ſolchen Mitteln hat man dem Armen mag er ſchuldig ſein oder
nicht das Geſtändniß abgerungen auf welches hin er zum Tode
verurtheilt worden iſt. Als der franzöſiſche Conſul in New-Vork, Hr.
de la Foreſt, von der Sache hörte, machte er ſofort Maurer in ſeinem
Gefängniſſe einen Beſuch, und auf ſein Verlangen iſt betreffenden Ortes
eine Reviſion des Prozeſſes angeordnet. worden. We are in a free
éduntry! pflegen die Amerikaner mit Stolz zu ſagen!

Eine Correſpondenz aus Auſtralien in der Norddeutſchen
Land wirthſchaftlichen Zeitung ſchildert die allmählige Entwickelung der
Colonie Victoria in Bezug auf Ausdehnung des Ackerbaues und Zu
rückdrängung der früher alleinherrſchenden Vieh (beſonders Schaß)zucht.
Die ackerbauende Bevölkerung beläuft ſich bereits auf 14,000 Seelen.
Man hat alle europäiſchen Culturgewächſe gepflanzt und beſonders beim
Tabak und Wein gute Reſultate erzielt. Die AcclimatiſationsGeſell
ſchaft entwickelt die regſte Thatigkeit, und es vergeht kaum ein Monat,
in dem ſie nicht ein neues Product einführt. Jhr iſt es zu danken,
daß Kameel und Alpaca jetzt zu den Hausthieren Victoria's gehören,daß man die Melodieen chropaiſter Singvögel neben dem ſchrillen Ge

kreiſche der einheimiſchen Geſiederten vernimmt, daß europäiſche Haſen
und Kaninchen Wallaby und Wombat verdrängen, daß Lachs und Fo
relle hoffentlich bald in den Flüſſen ſchwärmen werden. Die Acclima
tiſations Geſellſchaften haben demnach bei unſeren Gegenfüßlern ein
dankbareres Feld der Thätigkeit, als hier zu Lande.

Nachrichten aus Halle.
Jn der Wohnung des Böttchermeiſter Günther, Kellnergaſſe

Nr. 7, brach am 1. Weihnachtsfeiertage Abend 111 Uhr Feuer aus.
Durch ſchnelle Hülfe wurde daſſelbe bald wieder geloſcht.



darauf aufmerkſam

Zrkauntmachüngrun
Nothwendiger Verkauf.

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation
ſollen die im Hypothekenbuche von Diemitz
Vol. I. No. 16)91 verzeichneten, dem Oeconomen

Johann Carl Roſch zu Diemis gehöri
gen, nach No. 8 der Gebäudeſteuerrolle mit 35
Thlr. jährlichen Nutzungswerth nach Artikel 12
der Grundſteuermutterrolle mit 158 Thlr.
Reinertrag veranlagten Grundſtücke, nämlich

A. Ein Haus Hof und Ein Viertel Acker
Gartenland, ferner 2 Morgen 46 DRuth.
vom Abfinbungeſtüc No. 57 und 29
DRüthen vom Abfindungsſtück No. 506

B. 5 Morgen 152 Ruthen vom Abfindungs
ſtück No. 57;9 Morgen 100 Ruüthen und zwar

a. 2 Morgen 126 [Ruthen vom Abfindungs
ſtück Vo. 57. und

b. 6 Morgen 154 DRuthen vom Abfindungs
ſtück No. 63;D. Morgen 104 Ruüthen vom Abftndunge

ſtück No. 63;E. S Morgen 134 [DRuthen vom Abfindungs ne

prae No. 57;Acker Gartenlande Ein Stück Acker, der Don ner ſche Garten

genannt, nebſt der dabei befindlichen Brücke

am II. Febr. 1870 Vormitt 10 Ubran hiefiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 18 ver
ſteigert und
am 1S. Febr. 1870 Vormitt. 10 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag ver
kündet werden.

Die Auszüge aus den Steuerrollen. und derHoypothekenſhein können im D. II. Büreau des

unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden.
Alle Diejenigen welche Eigenthum oder ander

weite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein
tagung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber

nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben, werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteige

rungstermine anzumelden.
Halle a/S., den 3. Decbr. 1869.

Königl. Kreis- Gericht.
Der re Richter(gez.) Kampfmeyer.

Die Zinſen zahlung bei der ſtädtiſchen
Sparkaſſe wird vom 6. bis inol. 26. Januar
1870 und zwar in den Vormittagsſtunden von
H bis 12 Uhr und in der Nachmittagsſtunde
von 3 bis A Uhr bewirkt werden.

Die Intereſſenten werden jedoch gleichzeitig

r daß nach .7 des
Statuts die unabgehobenen Zinſen in
den Büchern der Sparkaſſe dem Ka
pitale als neue Einlagen zugeſchrie
ben, und als ſolche verzinſt werden ſowie daß
eine Eintragung derſelben in das Abrechnungs

Pbuch nicht erforderlich iſt.
Halle, den 20. December 1869.

Direetorium der ſtädtiſchen
Sparkaſſe.

Bekanntmachung.
An unſerer höheren Bürgerſchule wird zum

1. April 1870 eine mit 450 Gehalt dotirte
Lehrerſtelle vacant. Bewerber welche die
facultas docendi in den neueren Sprachen für
mittlere, für lateiniſche Sprache für untere
Klaſſen haben erſuchen wir ihre Meldungen
bis 15. Februar 1870 bei uns einzureichen.

Delitzſch, den 22. December 1869
Der Magiſtrat.

Auction.
Mittwoch den 29. Decbr. Nachm.

2 Uhr verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. I8
feines Mobiliar aus. Schreib u. Klei
derſekretärs Sopha's, Tiſche, div. Stühle,Spiegel 1 ſchönen Couliſſentiſch, Eckſpinde u.

dgl. m. Brandt.Hentschel G Schulz
Zwickam,

Verkauf von Kohlen Actien und
Prioritäten Jncaſſo.

Ein und
r

s t ch
Nothwendiger Verkauf.

Königl Kreisgerichts Commiſſion Lützenſag Die dem Badermeie Johann Heinrich Semme zu Stadtilm gehörigen Grund
ücke, alsa) das zu Kauern gelegene unter No. 3. von L paga33 des Haushypothekenbuche von

Kauern eingetragene Wohnhaus nebſt Hof Scheune Stall und Garten, ſowie Gemein
deland No. 47. wer Gebäudeſteuerrolle zu einem jährlichen Nutzungswerthe von
25 Thlrn zur Gebäudeſteuer veranſchlagt,die in der Flur Kauern gelegenen und unter No. Z. des Flürhypothekenbüchs von Kauern

eingetragenen Grundſtücke alsein dreiartiges halbes Viertellandes beſtehend aus

No. 7. a. des Flurbuchs in ver Untermark t
No. 85. des Flurbuchs Obermarke a a 31No. 202. des Flurbuchs, das Ginnfeld im Steinberge,

2) ein dreiartiges halbes Viettellandes beſtehend aus
No. 77. des Flurbuchs in der Obermark,
No. 86. des Flürbuchs, das mittlere Feld daſelbſt
No. 247. des Flurbuchs die Längen wovon jedoch der nörenche Theil derſelben und

die Parzellen No. 286. und 342 des Flurbuchs ab aewhrteven ſind und dafür

das unter 5. aufgeführte Grundſtück gewährt iſt
3) eine dreiartige Achtelhufe Feldes beſtehend ausNo. 43 b Flurbuchs Obermarke

No. 135. a b Flurbuchs Untermarke,No. 190. Flurbuchs, Ginnfeld Steinberge,
No. 224. Flurbuchs die LängenS c nag von 4 Morgen 178 Ruthen in der Unterplauer Mark No. 80. der

arte5) Acker 44 [DRuthen Feldes oder 1 Morgen 152 Ruthen, die Steinderge No.
164 165. 166. des Flurbuchs,

nach No. 47. der Grundſteuermutterrolle wie folgt bezeichnet

No. 76. bJ7 S per ſchnitts e Rorgen r Jeder

77. a s7 im Mittelfelde,101. a. O nba G e 704 Aecker6) c i ar u 38 im Unterfelde,7) 129. 2 053 148. a. un e 2419 7 8 D in der ermen,
19 d 0 5612) 184 a d 205 5. 0 3830 a 3 h 0 97 S15) b. 0 41 Aecker16) 84 0 e 78 in der Untermark,17) b. e 7 0 13 59 a men en. 13 1829 le ecke dior e Acker2 ahnen 824 in der Unterglaue,22 47 a.S e i den Längene 7 e den Steinbrüchen,
26) 77 a 0 6827) d. e 0 z 40285) en z s es n29) a. Si L e35 88. A. 79 T 0 1435 z 4 bin eS W a e g34) 108, a. 7 3, 1635) b. 7 0 1036) 0 3037) d. o. 2738) 127. 2 J n Wie im Pfingſtanger,
39) 130. o 69 Wieſe40) Antheil an ungetrennten Hofräumen und Hausgärten,

und zur Grundſteuer mit einem jährlichen Reinertrage von 90/89 Thlrn. veranſchlagt,c) das in der Flur Thalſchütz gelegene unter No. 22. des Flurhypothekenbuchs von Thyal

ſchütz eingetragene Planſtück No. 2. der Karte von 5 Morgen 137 DRuthen an der
Kauernſchen Flur No. 139. der Grundſteuermutterrolle und jährlich mit einem Rein
ertrage von 24,41 Thlrn. zur Grundſteuer veranſchlagt,

ſollen in nothwendiger Subhaſtation

am I. Februar 1870 von Vormittags II Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 verſteigert und

am 21. Februar 1870 Vormittags II Uhr
das Urtheil über den Zuſchlag publizirt werden.

Die Auszüge aus der Steuerrolle und der Hypothekenſchein, ſowie ſonſtige Nach weiſungen,
können in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in die Hypothekenbücher bedürfende aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma
chen haben werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im Ver
ſteigerungstermine anzumelden.

Zu verkaufen Schwäche Frauenkrankheiten jeder Art,einen leichten Schliiten, ein und zweiſpännig, Weißſl., Syphilis, auch ganz veraltete Fälle
auch Schehen und Glockengeläute hat Auf heilt beſtimmt der homöopathiſche Specialarzt
trag der Auctions Commiſſar Herr Fehling, Güerscdorſ, Kochſtraße Nr. 46. II., Berlinnene Promenade Nr. 12. Von S und Uhr. Auch brieflich



III

Hoff ſches MaſzertraktGeſundheitsbier t

Heil und Stärkungsmittel a 6 ten
Als beſter Erſaß des Kaffee's dient
Hoff ſche Malz Geſundheits Chocolade

pro Flaſche inel- Glas ſehr wohlſchmeckend, a 20u30 r t
Die höchſten Slnde kemen den Werth Ware Hei-

iahrungsmittel und couſumiren dieſelben
Herrn Hoflieferanten Johann Höff in Berlin.

Dobritz, 8. Hecember 1869 „Nichts ſtärkt ſo ſehr meine alten kraftloſen
Glieder, als Jhr ausgezeichnetes Malzextract-Geſundheitsbier das ich zur

Erhaltung meiner geſunkenen Kräfte nicht entbehren kann
Baronin von Jettwitz und Neuhaus, gebotene von Kalitſch.

Das für Seine Heiligkeit den Papſt am 8. September 1869
Jempfangene Johann Hoff ſche Malzertraet-Geſundheitsbier

hat ihn weſentlich geſtärkt.“ G. Spugno, Präafector in Rom
IJhre Bruſt Malz- Bonbons erweiſen ſich gegen den Huſten von vortrefflicher

I Wirkung.“ Baron Karg, K. K. RittmeiſterOresden, 17. September 1869. „IJnliegend erhalten Sie Kaſſe für Jhr heilſames
Malzextraet 2e.“ v. Carlowitz, Staatsminiſter a. D.„Jhre Hoff ſche Malz-Chocolade, die mir der Arzt ſtatt des Kaffeegenuſſes em
I pfahl, hob meine geſunkenen Körperkräfte ungemein und iſt ein angenehmes, ſehr wohl
I ſchmeckendes Getränk Ich bitte um 5 Pfund Jhrer Malz Chocolade

Gräfin zu Dohna, geb. Gräfin von Noſtiz in Kotzenau.
Verkaufsſtellen halten in Gleblenenstetn Hr. Lehmanm,

General-Depet: W. Lehmann in Saalschlssschen Ufer-Str. 2
Halle a/S. Bonbon, Morſellen in Cönnern Hr. Bernh. Hiütschkke,

4 in Landsberg b/lalle Hr. T hos,Sochladenſe r Seip zigerſtr. 105. in Waumburga/s. Hr. Alhertianmz,

in W G. S.in Aale a/S. Hn. F. G. Ziegler G Co in Norahausen Hr. G. K. en e.
e cceeeeeeeeehhccmm2nn nehh-—-—-——— g

Hoff'ſche Malz Chocdladen Pulver, Hoff'ſche BruſtMalzBonbons,
Erſatz der Muttermilch, ſchnelllöſendes Mittel bei Huſten,

5) und 10 pro Sthachtel. 4 und 8 pro Carkon.

Dienstag den 28. December Nachmittags 3 Uhr

Grosses kra-Oouncertvom Muſikchor des Schlesw.-Holſt. Füſ.-Neg. Nr. 86.
Abonnements Billets gültig. Ida wig.

ehe

A. Jannar 1870 fällig
Cocupons 2u Whüringischen

Prior. Act.,
WDividendenscheine No. Z. zu

Thüringischen StammActien Ltta, B. à 4 Whaler,
Conpons zu Whüringischen

Stamm c. Ltta. C. „Gera-
Bichicht à 22.Conpons zu Magdeburg-Leip-
ziger Prior. -Act.,

Dividendenseheineg zu a gd.
Leipzig. Actien tta. B.Halle Cassel a 4 Thaler

werden im Auftrage der betreffenden Directionen
an meiner Caſſe eingelöſt.

Ferner können an meiner Caſſe alle übrigen

am 2. Fanuar zahlbaren
Coupons

ſchon von jetzt an realiſirt werden.
Halle aS. den 21. December 1869

H. Lehmann.
e

di 2*Die vweueste Ziehung derx j 8 28S Preuss, Frankfurter Lotterie
geschieht schon den 29. dies. Monats 52
Gewinne f. 200, 000, event. 2 à
100,000 30. 000 25,000, 2 2.
20.000, S à 15,000; 2 a 12,000,
10.000., 6000. 235009. 5a40600. S

2

S
3 à 3000, 12 à2000, 10 à 1000
u. S. K. hebst, 5000 Freiloose, welche
allein einen Werth Von Kl. 351,800 3

ausmachen 2Hierzo empfehle ganze Original- o
für ate planmässige Einſege von Thlr I 13,
halbe füt Thlr 5 22 und viertel für Thit 5

26. Jeder Bestellung wird der amtliche Plan
gratis beigegeben und die Gewivnlisten als Ge-
Winne sowohl unaufgefordert nach der Ziehung
sofort versandt. Kufträge beltebe man daher S
ba ldiget zu richten an den Haupteollecteiör

22P. Die KRinlägen Samuel Goldſchmidt
können auch p. Post-

e e a Döngesgasse 14J Frankfurt a. N.h
x

So eben erschien hei J. Baedecker Stadttheater.
in Iserlohn, und ist in allen Buchhandlungen

Mittwoch den 29. Decbr. zum zweiten Maledes in und Auslandes zuſhaben- arVWedicinal- Die Harfenſchule, Schauſpiel in 5 Akandhbueh der Mediecinal ten, nach einer Epiſode des Romans
und Samitätspolizei „Beaumarchais deſſelben Verfaſſers, von

für A. E. Brachvogel Verfaſſer von „Narziß“),
e t Repertoirſtück auf ſämmtlichen Bühnen.Kerzte- e De e Donnerstag den 30. Decbr. zum dritten Male

II. Band Von Stufe zu St irrtar. So 264 Seiten. geb. 1, Geſang in 6 Bildern von Hugo Müller,
enthäitties Gesetze und Veroranungen und Muſik von Bi al Jm dritten Bilve gro
die Vorschungen in dieser Wissenschaft bis ßer humoriſtiſchſatyriſcher Zug. In Scene
auf die neueste Zeit geſetzt von F. Gumtau.

S Allen ſparſainen rHausfrauen Saal Einweihung.
vringend empfohlen Donnerstag den 30. d. M. Concert
dringe f e ß und Ball, Sonnabend den 1. Jan. 1870Große Erſparniß
an Seife, Brennmaterial und Jeit kürch
Benutzung des weltberühmten „Ameriean
patent- Washing Crystal-, Preis nur
I Sgr. Durch dieſen Ciyſtall wird. die
Waſhe viel reiner vlendend weiß und
gar nicht angegriffen? Allein ächt in
Halle bei Ab n Hentze Schmeer
er s So n in un Sonntag den 2. Januar 1870 lade zur Ein
Gottſchalk, in Delitzſch b. Th. Uhde weihung meines neuerbauten Tanzſaales und

Tanzvergnügen freundlichſt ein.

Perücken,

v e

Herrn Director Steeger in Lauchſtedt,
wozu ergebenſt einladet e

F. Herrmann,
Gaſtwirth in Gr. Gräfendorf und

Strößen.

C. Müller in Freiſt.

Sonréet Zbpſe Chignene en etauft a Ein Reiſewagen,
größter Auswahl zu billigſten Preiſen SAdhiph roh Frifeur, für 2 Pferde paſſend,

Leipzig Barfüßgäßchen 8. ſehr gutem Zuſtande, mit großen Packräum
Bei Beſtellungen nach auswärts bitte um lichkeiten trotzdem leicht gehend iſt wegen

Einſendung der Haarprobe und etwaigen Preis Aufgabe der Rziſeg für 80 zu verkaufen.
anzugeben. Bedienung reel a Näheres beim Sattler Krust Fräedr.
in Leuusteine, Sehaaſdreit, Benddhrer n ote. am n in Leipzig Poſtremiſe, Hoſpital

h ſtraße zu erfragendilügeten d. Raon a. ohne in Halte, Orten

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Tanzmuſik, Muſk unter Leitung des

geb. Birnſtein.

Verden

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Statt beſonderer Meldung
Geſtern Abend 10 Uhr wurden wir durch

die Geburt eines Söhnchens boch erfreut
Guſt. Bieber und Frau.

Entbindungs Anzeige.
Die Geburt eines müntern Töchterchens zei

gen hiermit ergebenſt an
Wilh. Hammer und Frau

Halle d. 26 December 1869
Verlobungs- Anzeige.

Die Veriobung ihrer Tochter Anng mit
dem Kaufmann Herrn Guſtav Kugel zu
Erfurt beehren ſich hierdurch ergebenſt anzu
zeigen Earl Kleinicke und Frau.

Weißenfels, am 25. December 1869.
Todes Anzeige.

Am erſten Weihnachtsfeiertage entriß mir der
unerbittliche Tod meine unvergeßliche liebe Frau
und gute Mutter meiner Kinder, Wilhelmine

Alle, welche die Dahinge
werden meinen Verluſt erſchiedene kannten

wmeſſen und mir ſein ſülles Beileid nicht ver
ſagen.

Halle den 27. December 1869
Wilh. Voigt und Kinder.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ver

ſchied ſanft, doch unerwartet und den Seinen
viel zu ſrüh, Dienstag den Decbr. Mit
tags 12 Uhr an den Folgen eines Schlaganfal
les unſer theurer Schwiegerſohn Gatte und
Vater Johann Gotthold Schlag, Be
ſitzer des Vorwerkes Lippen dorf. Entfernte
Verwandte und Freunde bittet um ſtilles Beileid

die Familie Schlag-
Lippendorf am Begräbnißtage,

den 25. December 1869.
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Zucile Vellige zit ne 909 derer en
Halle, Dienstag den 28. December 1866991

Der Kronprinz von Preußen in Cairo.
Ueber die Anweſenheit S. K. H. des Kronprinzen in Cairo er

halten wir von befreundeter Hand die nachfolgende unſern Leſern gewiß
willkommene ausführliche Correſpondenz

Eairo, 9. December. Geſtern Morgen hat uns unſer Kronprinz
Friedrich Wilhelm verlaſſen nachdem er während ſeiner Atägigen An
weſenheit in Cairo die deutſche Colonie durch ſeine herzliche Leutſeligkeit
entzückt, die dankbaren Jtaliener zu einer ihm vorgetragenen Hymne ſen
thuſtasmirt und den übrigen Nationen durch ſein edles, militairiſches und
offnes Weſen imponirt hatte. Die norddeutſche Colonie; zu klein um
gleich den Franzoſen oder Deſterreichern die Anweſenheit ihres Königsſohnes
durch Triumphbogen zu feiern, hatte ein Comité von 10 Perſonen gewählt,
welches unter Vorſitz des Dr. Reil, Präſidenten des über 100 Mitglieder
zählenden deutſchen Vereines die Art und Weiſe berathen und votbereiten
ſollte, wie der Kronprinz von der Colonie zu empfangen ſei. Man ent
ſchied ſich für einen Fackelzug mit Ständchen und Ueberreichen einer Adreſſe.
Auf eine nach Port Said ſchon am 17. November gerichtete Anfrage ließ
der Kronprinz antworten daß er gern den Fackelzug annehmen werde je
doch erſt nach ſeiner Rückkehr aus Oberegypten. Wirklich ging auch der
Kronprinz ſofort nach ſeiner in der Nacht vorn 19. zum 20. November
erfolgten Ankunft in Cairo augenblicklich auf den bereitſtehenden Dampfer
und fuhr am andern Morgen mit ſeiner Suite nach Oberegypten. Nur
durch die unermüdliche, jugendfriſche Thätigkeit des Kronprinzen die immer
zur Eile trieb war es möglich daß die weite Reiſe bis über den U Ca
tarakt hinaus (über 100 geogr. Meilen) in 13 Tagen hin und zurück aus
geführt werden konnte. Am 3. December Abends kam der Kronprinz nach
Cairo zurück und ſtieg in dem für ihn bereiteten Palais auf der Esbekieh
in der Stadt ab. Für den andern Abend war der Fackelzug angeſetzt.
Punkt 7 Uhr verſammelten ſich die Theilnehmer, nicht nur Norddeutſche,
ſondern auch viele Baiern, Württemberger, Heſſen und Oeſterreicher in der
am andern Ende der Esbekieh belezenen Wohnung des Dr. Reil, um Fah
nen und Fackeln entgegenzunehmen. Der Zug ſetzte ſich gegen S Uhr in
Bewegung und war folgendermaßen zuſammengeſetzt: Vorauf 20 Gouver
nementscavaſſen (Gensdarmen), begleitet zur Seite von ebenſoviel Arabern,
die die landesüblichen Fackeln von Eiſengeflecht, in denen Holz brennt, kru
gen. Darauf das 60 Mann ſtarke Muſikcorps des 1. egyptiſchen Garde
regiments welche europäiſche Mäxſche ausgezeichnet vortrugen begleitet von
30 arabiſchen Fackelträgern Hierauf A. Fahnen norddeutſche, alte deutſche
preußiſche und heſſiſche (wegen des anweſenden Prinzen Ludwig von Heſ
ſen). Hierauf das aus 10 Mitgliedern beſtehende Comité nämlich Dr.
Reil Prof. Brugſch, Kaufmann Zachmann, Menshauſen, Küſtner, Agion,
Obriſt Blümel, Jngenieur Franz Bey, Lithograph Carl, Maurermeiſter
Riehl. Hierauf die 30 Sänger des deutſchen Quartetts mit Willkom
menlaternen, dann Alle übrigen circa 60 Theilnehmer mit Pechfackeln.
Jm Garten vor dem Palais aufgeſtellt trug das Quartett erſt 2 Lieder vor,
nämlich „Das Lied und „Das Vaterland““, darauf ließ der Kronprinz
das Comité in die große Halle treten begab ſich von oben zu demſelben
herab um folgende Anſprache des Dr. Reil entgegenzunehmen

Königl. Hoheit Durchlauchtigſter Prinz, die Mitglieder der nord
deutſchen Colonie von ECairo, welchen ſich an dem heutigen feſtlichen Abend
viele andere Deutſche angeſchloſſen haben heißen. E. K. H. aus vollem
treuen Herzen willkommen in dem Lande, welches ihnen eine zweite Hei
math geworden iſt. Was wir E. K. Hoheit zum Gruß bringen das
möge beweiſen, daß Liebe, Anhänglichkeit und Treue in unſerer Bruſt nicht
erloſchen ſind und daß wir mit Dankbarkeit gedenken des edlen Helden, auf
den Preußen auf den Deutſchland mit Stolz und Ahnung ſchöner Zukunft
ſchauen. Lieder ſind es, Durchlauchtigſter Prinz, die wir bringen, vater
ländiſche Klänge, welche die Heimath uns lehrte, mögen ſie vom Herzen
zum Herzen ſprechen.“

Sofort wurde nun das folgende Lied vorgetragen

Gruß an Preußens Kronprinzen.
Cairo, d. 4. December 18609.

Erkling' o Lied im vollen Jubeltone,
Erhebe dich zum dichteriſchen Schwung!
Es gilt dem ritterlichen Königsſohne,
Dem deutſchen Mann die deutſche Huldigung.

Den langen Weg zur heißen Wüſtenzone,
Getragen von des Meeres ſtolzer Flutb,
Naht ſich dem Wunderland der Pharaone,
Der deutſche Fürſt aus HohenzollernBlurt.

Es rauſcht der Nil ihm den Willkomm entgegen
Dem Lorbeer winkt die Palme ihren Grüß,
Der Sohn des Oſtens wünſcht ihm Allah's Segen
Und ſpendet ihm des Friedens heil'gen Kuß.

Der Furſt Egyptens öffnet ihm die Hallen
Der Gaſtfreundſchaft im enggeſchloßnen Bund
So mog' ihm auch der deutſche Gruß gefallen
Aus deutſchem Herzen und aus deutſchem Mund.

Gott dir zum Gruß! Du Fäürſt, den Lieder vreiſen
Vom Fels zum Meer im eignen Vaterland
Auf den begeiſtert Deutſchlands Söhne weiſen
Als ihrer Zukunft ſtolzes Unterpfand.

Zum Werk des Friedens, das die Völker bindet,
Vom deutſchen Hafen bis zum fernſten Meer,
Zum Feſt der Eintracht das uns Kränze windet,
Voll Zukunftsſegen für den Weiltverkehr,

Iſt dein Erſcheinen, Held vom Heldenſtamme,
ür's deutſche Herz ein leuchtend Meteor
as aufwarts ſteigt mit ſtrahlend heller Flamme,

Als ein Symbol, das Deutſchland ſich erkor.
Als ein Symbol der Eintracht und der Stärke

Das aus der deutſchen Heimath oſtwärts zog
Wir rufen laut bei ſolchem Friedenswerke:
Es lede Kronprinz Friedrich Wilhelm hoch!

Jn das dreimal Hoch ſtimmten alle vor dem Palais Verſammelten
jubelnd ein und das Muſikchor intonirte „Heil Dir im Siegerkranz“. Der
Kronprinz unterhielt ſich darauf aufs eingehendſte mit den einzelnen ihm
vorgeſtellten Comitemitgliedern, trat dann unter die draußen verſammelte
Menge, woſelbſt er ſich die Fahnenträger, einen Pommer, einen Berliner,
einen Baiern und einen Heſſen, ſowie ſämmtliche Sänger durch Dr. Reil
vorſtellen ließ. Für Jeden hatte S. K. H. mehr als ein bloßes freundliches
Wort und Scherz. Nach der Vorſtellung wollten die Hochs gar kein Ende
nehmen der Kronprinz bat um noch ein Lied und die Sänger intonirten
die „Wacht am Rhein“ von Müller v. d. Werra, die der grade anweſende
Dichter auch mit anhörte. Darauf zog die ganze Colonie unter Begleitung
der Militärmuſik und Abſingen des Kücken ſchen Marſchliedes Auf mein
Deutſchland ſchirm' Dein Haus in das Vereinslocal, um noch bis
zur ſpäteſten Abendſtunde in traulichem Geſpräch ſich an der Erinnerung
des ſchönſten aller Familienfeſte zu erfreuen Der Verfaſſer der poetiſchen
Adreſſe iſt Dr. Brugſch ſeit Kurzem vom Vicekönig zum Profeſſor der
koptiſchen und demotiſchen Sprache in Cairo berufen. Die Adreſſe ſelbſt
iſt calligraphiſch künſtleriſch gezeichnet vom Lithographen M. Carl aus
Würzburg. Die Comitéemitglieder waren getheilt an 2 Abenden zur Kron
prinzlichen Tafel geladen Am Montag Abend empfing S. K. H. als
ſtellvertr. Protector der Freimaurerlogen Preußens eine Deputation der in
Cairo arbeitenden deutſchen Loge zur Sphinx gleichzeitig geruhte
S. K. H. auch eine Deputation der italieniſchen Colonie zu empfangen
bei welcher Gelegenheit der berühmte italieniſche Dichter Regaldi eine von
ihm zu Ehren des Kronprinzen gedichtete Hymne vortrug. Sonntag d. 5.
Dechr. Vormittags 10. Uhr fand die Ceremonie der Grundſteinlegung der
neuen proteſtantiſchen Capelle unter großem Andrang des Publikums ſtatt.
Der Kronprinz in Uniform des 8. Dragonerregiments, that die üblichen
Hammerſchläge, Predigt und Geſang erhöhten die Feier Die allgemeine
Meinung der Colonie geht aber dahin daß es den dermaligen hieſigen
Verhältniſſen nach zweckmäßiger geweſen wäre ein ordentliches deutſches
Hospital zu gründen. Ein Gedicht Müller's von der Werra,
eigens zum Feſt der Grundſteinlegung gedichtet, konnte leider nicht an
dieſem Orte und bei dieſer Gelegenheit geſungen werden da der Gebrauch
verbot, andere als Geſangbüchslieder““ zu ſingen Es mögen darum hier
ſeinen Platz finden. t

Feſtgeſang.
Dichtung von Müller von der Werra aus Leipzig, Ehrengaſt Seiner Hoheit

des Vicekönigs von Egypten
Melodie: Ein feſte Burg iſt unſer Gott

Lobſingt und ruhmt des Schöpfers Macht Gott, der Unſterblichkeit verheißt,
Und freut euch ſeiner Gute Erhöre unſre Bitte
Preis ihm, der uns aus dunkler Pacht O ſenke deinen heil'gen Geiſt
Zu führen ſich bemühte! Herab in unſre Mitte!
Es leuchtet ſein Licht, Dein himmliſches Wort
Drum fürchtet euch nicht Sei ſtets unſer Hort!
Und wirket und webt O führe uns grad,
Von Liebe belebt, Erleuchte den Pfad,Dann wird kein Feind uns ſchaden! So kann nur Heil uns werden

Nun röäüſtet euch zum ernſten Werk,
Die Arbeit laßt beginnen
Es walte Wahrheit fromme Stärk
In unſerm Herzen drinnen!
O reicht euch zur Stund'
Die Hände zum Bund
Was Gott euch beſchied
Jn Eintracht und Fried',
Das wollen treu wir halten

Auf dem vom Vicekönig zu Ehren ſeines hohen Gaſtes gegebenen
Balle in Casr el Nil am 7. Abends, wozu 5000 Billets ausgegeben waren,
erſchien der Kronprinz nach einem Galadiner beim Vicekönig um 14 Uhr
S. K. H. trug die Uniform des Gardecuiraſſierregiments und imponirte
ungemein durch ſeine ſtattliche Haltung und durch ſeine bezaubernde
Freundlichkeit, erſt 12 Uhr verließ S. K. H. den Ball. Die Tage der
Anweſenheit unſeres theuren Kronprinzen werden in den Herzen der meiſten
Deutſchen unvergeßlich bleiben

Aus der Provinz Sachſen.
Bei den Jagden dieſer Tage in Barby, denen Graf Bis

marck beiwohnte wurden 1993 Haſen, 3 Kaninchen und 20 Rebhüh
ner erlegt, wovon Graf Bismarck 480 Haſen und 2 Hühner ſchoß.

Aus Cönnern berichtet man der „Bernb. Ztg.“, daß dort
am 24. December früh ein Dienſtmädchen mit dem Kaffee in der Hand
in das Zimmer ihres Dienſtherrn trat, als derſelbe gerade ſein Gewehr
in der Hand hatte. Letzteres entlud ſich und zerſchmetterte der Unglück
lichen, die ſofort ins Krankenhaus nach Halle befördert ward, den Arm.

Landwirthſchaftliches.
Die Nachrichten über den Stand der Saaten lauten im Ganzen günſtig

Jn einigen weſtpreußiſchen Kreiſen hat ſich ein ſtarker Mauſe- und Wurm
fraß gezeigt.

Außerordentliche Sitzung der Stadtverordneten
am Mittwoch den 29. December c.

Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Vorlage wegen Uebernahme des Eichungsamts! 2) Bewilli
gung eines Zuſchuſſes zur Erleichterung der Lebens Verſicherung der
ſtädtiſchen Beamten. 3) Abtretung eines Straßenterrains. 4) Ver
pachtung zweier Ackerparzellen. 5) Mittheilung über außerordentliche
Kaſſenreviſionen. 6) Mittheilung über eine Stadtverordneten Wahl
7) Anträge zum Etat.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
loeckner.



Der unten ſignaliſirte Müllergeſell Hein
Arl gebürtig aus Obornick, zuletzt in
Kl. Zehmigkau, iſt wegen dringenden Ver

dachts eines ausgezeichneten Diebſtahls hier in
Unterſuchung und deſſen jetziger Aufenthalt un
bekannt.
Alle Behörden werden ergebenſt erſücht, auf
den p. Arl zu vigiliren Und ihn im Betre-
tungsfalle hierher abliefern zu laſſen.

Quellendorf, den 22. December 1869.
Berzoglich Anhaltiſche Kreisgerichts

Commiſſtion.

Signalement:
Familienname: Arl, Vorname: Heinrich,
Alter: anſcheinend 30 Jahr Größe: 5 Fuß
2 Zoll, Haare: ſchwarz, Augen: dunkelbraun,
Bart: ſchwarz und bis auf den Backenbart
kaſirt, Geſichtsbildung- rund, Geſichtsfarbe n blaß,
Geſtalt unterſetzt. Beſondere Kennzeichen: hat
auffallend kurze Finger an welchen die Knöchel
mit Eiterbläschen bedeckt, und lückenhafte Zähne.
Seine Kleidung beſtand aus einem ziemlich gut
erhaltenen paletotartigen, hellbraunen Buckskin
rock, einer alten braunen Buckskinhoſe mit
Weißen Carreaux, in welcher an den Knieen
graue Buckskinflicke eingeſetzt waren einer
grauen Buckskinweſte, einem hellbraunen Bucks
kinhut, einem Paar Lederſtiefeln, einem weißen
leinenen Hemd einer alten blauen baum
wollenen Unterziehjacke und blauen wollenen
Strümpfen. Ueber der Schulter trug er an
ſchwarzgrüner Borde, mit Meſſingſchnalle be
feſtigt, eine Taſche von ſchwarzem Leder in
welcher ſich verſchiedene Effekten befanden.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein
zu Stumsdorf belegenes, vor 9 Jahren neu
erbautes Wohnhaus mit den dazu gehörigen
Hintergebäuden und Garten aus freier Hand
zu verkaufen. Kaufliebhaber können zu jeder
Zeit mit mir in Unterhandlüng treten

Stums dorf d. 26. December 1869
Friedrich Lingner en

Fee. ür Whalerüberſenden wir ein Sortiment von 100 Stück
höchſt witziger, parfümirter Weujahrs
Gratulations Karten in 12 verſchiede-
nen Deſſins und eleganteſter Ausſtattung

Bergmann Co.,Nochlitz in S.
Schmiede- Ventilatoren

beſſer als Blasbälge zum Fußtreten 12 z
Ziehen 24 zum Handdrehen 24

C. Schiele in Frankfurt a.Neue Mainzerſtraße I2.
Die täglich am Sonntag unter dem

Titel Sonntag sblatt“ erſcheinende (Ger
ſtenberg ſche)
Hildesheimer Allgemeine Zeitung

und Anzeigen,
welche mit den Miktagszügen verſandt
wird, vertritt den Standpunkt der national
liberalen Partei. Sie iſt durch die ganze Pro
vinz Hannover und im Braunſchweigiſchen ſtark
verbreitet, im Fürſtenthum Hildesheim, am Harz c.
ſeit vielen Jahren mehr als irgend ein an
deres Blatt geleſen und eingebürgert. Wäh
rend ſie den Intereſſen der Landwirthſchaft, des
Handels und der Gewerbe ſtete Beachtung wid
met, bringt ſie im politiſchen Theile Beſprechun
gen der Tagesfragen durch Leitartikel und
Original-Correſpondenzen, zuverläſſige,
vollſtändige und raſche Berichte, unter regel
mäßigem Bezug directer Telegramme ſowie
im Feuilleton und Sonntagsblatt gute
Original-Erzählungen und mannigfaltige
Mittheilungen zur Unterhaltung und gemein
nützigen Belehrung.

der Zeitung oder bezeichne ſie als Gerſten
berg ſche Zeitung.

Hildesheim Gebr. Gerſtenberg.

Mandebmrg Cöthen Haue erihiger Eiſenbahn
S Sendungen nach und von St. Denis finden fortan zu den Frachtſätzen

für Paris directe Beförderung.
Magdeburg den 18. December 1869.

Directorium.
Thüringiſche Eiſenbahn.

Einnahmen bis mltimo November I869
im Perſonen im Güter- sVerkehr Verkehr: m

im Monat November 1869: 50,931 185,934 235,965
z 1868:. 55,905 171,162 227,067

daher weniger 4,974 7.
mehr 13 872 8898bis aimo Rovember 1869: 1,045,286 19016656 29146, 951

2 1868: 985,959 1,885,769 2,871 728
daher mehr 59,327 15 896 75,223

vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung.
Erfürt, den 24. December 1869.

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

r Gerichtlicher Ausverkauf.
Der Ausverkauf des zur M. Braun' ſchen Konkursmaſſe von hier ge

hörigen Waarenlagers, beſtehend in Weiss Manufactur- Wosamen-
ter und Kurgwaaren, wird zu billigen Preiſen fortgeſetzt.

Das Geſchäftslokal befindet ſich im Rathhauſe, Ecke der Leipzigerſtr.
und iſt des Vormittags von 9 12 Uhr und des Nachmittags von 2 bis
6 Uhr geöffnet.

Halle a/S. Pr. Herm. KeilVerwalter der M. Braun ſchen Konkursmaſſe.

Oallam's II. Orient-Neiſe.
Bei der außerordentlichen Reiſeluſt, welche ſich in neuerer Zeit, namentlich der Bevölke

rung Deutſchlands bemächtigt hat, wollen wir nicht unterlaſſen, auf das Programm der II.
Callam'ſchen Orient-NReiſe aufmerkſam zu machen. Die Dauer derſelben iſt für 3 Mo
nate berechnet und wird von Triest ab folgende Punkte berühren Corfu, Alexandrien, Cairo,
Suez, Ismailia, Port Said, Jaffa, Jerusalem, Bethlehem, Beirut, Tibanen, Cypern
(arnaka), Rhodus, Smyrna PDphesus (Asjalik), Dardanellen, Constantinopel, Pyräus,
Syra, Athen, Küſte Griechenland und über Corkü wieder zurück nach Triest oder für die
jenigen welche den Landweg durch Jtalien bevorzugen, nach Brindisi. Das Rendezvous der
auf 20 normirten Paſſagiere iſt am 17 Jan. in Wien die Abfahrt von Triest am 22. Ja
nuar, die Rückkunft am 31. März. Die Koſten für die ganze Reiſe ſind auf 125 Frdr. feſt
geſtellt welcher Preis in Berückſichtigung, daß gänzliche Verpflegung während der Reiſedauer,
ſowie freie Beſichtigung ſämmtlicher Sehens würdigkeiten inbegriffen, mäßig zu nennen iſt. Der
Veranſtalter Herr P. Callam in Berlin, Niederwallſtraße Nr. I5, hat auf ſei
nen mannigfachen Touren in Europa, Aſien und Afrika reiche Erfahrungen geſammelt, was
den theilnehmenden Reiſenden die umfaſſendſten Garantieen zu bieten vermag auch iſt für die
in die Monate Januar, Februar und März fallende Reiſe die günſtigſte Jahreszeit ge
wählt worden. Nachdem eine Anzahl Reifende ihre Betheiligung bereits zugeſagt hat, iſt das
Unternehmen als geſichert zu betrachten und der Schlüßztermin für fernere Anmeldungen auf den

Januar feſtgeſtellt. D. R.Jn allen Buchhandlungen, in Halle in der Pfeſfferschen Buchhandl.
iſt zu haben:

Lateiniſches Elementarbuch für Serta.
Von Oberlehrer W. Willerding.

Zweite verbeſſerte Auflage
Preis 10

Die in vielfachem Gebrauche bewährte Methode und der billige Preis empfehlen
dies Buch für öffentliche, wie für private Schulanſtalten.

(Verlag der Gerſtenberg'ſchen Buchhandlung in Hildesheim.)

An Bruſtkranke, Unterleibskranke
und an Schwächezuſtänden Leidende
wird die Broſchüre des Prof. Dr. Sampſon
aus NewYork über ſichere Heilung dieſer
Zuſtände unentgeltlich verſandt durch
C. Wiesner in Berlin Wilhelmſtr. 130.

Wilh. BReckert, NMaschinenfabrikant,
Leipeiq, Kreuzſtraße 13.

S 3000 JDarlehn werden auf ein Grundſtück, welches
350 Miethszins trägt, zur erſten Hypothek
geſucht. Verſicherungsſumme 5300 Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

empfiehlt ſich zur Anfertigung
v. Hobelmaſchinen, Dreh
bänken, Schnell u. Han D
bohrmaſchinen, Blechſchee
ren, Reifbiegmaſchinen

u. ſ. w.
Von genannten Maſchinen ſind immer einige vorräthig
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Poſitische Rundsehau.

Zum Abonnement
nene Quartal angelegentlichſt empfohlen.

über 8000 Exempl

Preis
Vierteljährlich 13 Sgr.

Erſcheint jeden Sonnabend in 8 Seiten Folio in eleganteſter Ausſtattung
Preis vierteljährlich bei allen Poſtanſtalten Deutſchlands inel. Poſtaufſchlag 13 Sgr. in Berlin bei allen Zektunge Spediteuren und Boten

vierteljährlich 13 Sgr. die wöchentliche Nummer 1 Sgr. frei ins Haus. e

H Eine feſſelnd geſchriebene Ueberſicht über die po
litiſchen Ereigniſſe der Woche, vom liberalen Standpunkt
beleuchtet, aus der Feder eines unſerer

2) Die intereſſanteſten Gerichtsver handlungen von
Berlin und auswärts

3) Humoriſtiſch gehaltene Plaudereien über die nicht
politiſchen Ereigniſſe nebſt Referaten
Kunſt und Wiſſenſchaft.

4) Jntereſſante Lokal und Vermiſchte Nachrichten
und Notizen von nah und fern.

e

g W
Geriechtererbandinngen

für das mit dem K. Januar 1870 beginnende

über el renie Woche g Preis

Jnſerate s Zeile2 Sgr. Vierteljahrlich 18 Sgr

Inhalt einer jeden Unmmer.
5) Original Novellen der beliebteſten Schriftſteller

der Gegenwart wie Friedrich Friedrich Ernſt Wichert,
Ludwig Ziemſſen, Ernſt Fritze, Georg Hilkky Ludwig Häbicht
und Anderen

Zum Abdruck gelangen zunächſt v
Friedlos, Criminal Novelle von Ludwig Habicht.
Ein geheimnißvoller Tod, Erzählung von

Ernſt Fritze. z
6) Belehrende Artikel aus den Gebieten der Rechtskunde,

der Volkswirthſchaft und der Literatur.

beliebteſten Publiciſten.

über Theater, Muſik,

Bei dieſem reichen und gediegenen Jnhalt kann der Preis von 13 mich vierteljährlich ein äußerſt geringer genannt werden und hoffen wir, daß die Gunſt und
Unterſtützung des Publikums, die uns bisher in ſo reichen Maße zu The geworden und unſerm Blatte innerhalb eines Quartals bereits eine ſo überraſchend weite

Verbreitung verſchafft haben, uns auch ferner verbleiben und Die Woche bald ein gern geſehener Gaſt in jedem Hauſe ſein wird.

Der Verleger und Herausgeber der „Woche“, Franz May in Berlin, Zimmerſtraße 9.
eerrrrrererrreerrrreereeeeeeeerrrrrerrrerrrrrrrrrr

Unterhaltungsblatt.

Ein Hausgrundſtück hier welches ſich
auf 15 000 verzinſt ſoll ſofort mit 1400
Thlr. Anzahlung für 10,100 Thlr verkauft wer
den. Reſtſumme kann ſicher darauf ſtehen blei
ben. Näheres bei

Frau Binneweiß, gr. Märkerſtr. 18.

Eine tücht. Landwirthſchafterin, 30 J. alt,
in ff. Küche, Molkerei, Bäckerei, Einmachen,
Einſchlachten und Viehzucht erfahren mit ſehr
guten Atteſten, ſucht 1. Januar 1870 Stelle
durch Frau Binneweiß.Geſucht wird Köchin bei hohem Löhn
für eine adlige Herrſchaft. Näheres bei

Frau Binneweiß.
Ein junges Mädchen in der Landwirthſchaft

erzogen, ſucht zur Unterſtützung der Hausfrau
und Erlernung der Wirttſchaft auf einer größe
ren Land wirthſchaft ein Unterkommen. Gehalt
wird nicht beanſprucht. Adr. zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein junger Kaufmann,
der in einem Deiailgeſchäſte gelernt hat, kleine
Reiſen mit machen kann flotter Verkäufer ſein
muß und beſtens empfohlen wird findet nach
Umſtänden ſofort Stellung bei A. Krantz.

Ein Burſche, der ſchon Jahr gelernt hat,
wünſcht einen Lehrherrn als Barbier. Zu er
fragen bei A. Knortz in Cönnern

Eine geſunde Amme wird zum ſofortigen An
tritt geſucht. Frau Erlecke, Hebamme,

gr. Schloßgaſſe 5.

Ein tüchtiges Mädchen in Küche u. Haus
arbeit erfahren, ſuche zum 1. Januar 1870.

Marie Rauchfufſ, kl. Berlin Nr. 2.
Jn mein Material und Eiſengeſchäft können

von Oſtern 1870 ab zwei Lehrlinge unter ſehr
günſtigen Bedingungen eintreten.
Alsleben a/S. C. W. Tiſchmeyer.

Ein Reiſender,
welcher für Band, Garn und Beſatzartikel thä
tig geweſen und Beweiſe ſeiner Tüchtigkeit ge
liefert hat, findet bei hohem Gehalt Stellung

Reflectanten, welche Thüringen und das Kos
ügreich Sachſen beſucht haben erhalten den

Vorzug. Offerten werden unter II. H. poste

Humoresken

Beitdeckenmit Bruſt und Kopfſtücken, Schabracken elegant und ſchön ge

arbeitet von ſchwerſten und gediegenſten Stoffen, ſowie
in allen GröPferdedecken eNur durch meinen großen Umſatz iſt es mir möglich ſtets die billigſten Preiſenoch billiger.

zu ſtellen.

Lehmanm, fr. Pfaffenberg, Klausthorſtr. 5.
Mittwoch den 29. d. Mts. treffen

wir mit einem großen Transport der
beſten 4. und 5 jährigen Däniſchen und
Hannoverſchen Pferde hier ein.

Meyer Salomon C Grössmwann,
Töpferplan Nr. A.

Sonntag d. 2. Januar e. trifft
ein Transport von GO Stück
ſtarken Däniſchen Arbeits
außerdem eine große Anzahl elegante Reit- und Wagen Pferde

Heincinanmn,
AbenMittwoch d. 29. d. M. trifft

eine große Auswahl der beſten
Däniſchen Pferde bei mir ein.

Wallhauſen. Wilhelm Stock
W Ein noch in gutem Zuſtande befind

bei mir ein.

cher Korbſchlitten nebſt Decke und
Schellengeläute iſt zu verkaufen. Stellmachermei
ſter Weber in Giebichenſtein, Burgſtr. 4.

Stück kleine und große Landſchweine Cung

liſch) ſtehen von Mittwoch früh bis
Dienstag Abend zum Verkauf im Gaſt Zu verkaufen iſt beim Gutsbeſitzer Strentzſch
hof „Zum goldenen Pflug.“ in Löberitz 1 Muskatenſchimmel, 5 Jahr

Buch aus Oſterfeld. alt, Wallach, 5 Fuß 6 Zoll groß. ünd
fehlerfrei.

Ein neuer eleganter Tafelſchlitten u. ein ge
hrauchter Korbſchlitten ſtehen billig zum Ver 2 fette DOehſen verkauft H. Brandt in

rest. Magdeburg erbeten. kauf bei C. Winckler, gr. Rittergaſſe 2 Trebitz bei Wettin a/S.



Nevbjahrs-Karten, billige Preiſe bei
höchſt elegant, ſehr humoriſtiſchen, ſowie ernſten Jnhalts, großartige Auswabl, ſehr

Albün Hentze, Schmeerſtraße Nr. 36.

Neujahrs-Gratulationg-Karten,
das Ueneſte und Eleganteſte,

in größter Auswahl bri
F. oer Vi e.große Ulrichsſtraße Nr. 10.

Goslarer Glocken und Schellengeläute.
Wegen gänzlichem Ausverkauf dieſer Artikel empfehlen wir ſolche zu herabgeſetzten billigſten

Preiſen. Fr. Lange's Söhne gr. Ulrichsſtr. 48.
Schlittengeläute

in Neuſilber und ächt Goslarer Schellen in großer Auswahl empfiehlt

Verden und un gr. Klausſtr. 26.
Heute empfing ich aus Eyban bei Herrnhut 1 Kiſte ganz ſchwere
breite Handgarn- Leinwand in 3 verſchiedenen Qualitäten zu

W Betttüchern, welche ich ſchon mit I I und 15 Sgr. die Berliner
Elle verkaufe.

Acdto t Juni.
Spfelkkarten

von eidborn in Strals and.Dieſes anerkannt gute Fabrikat halte ich in allen gangbaren Sorten von der
feinſten Whiſt bis zur einfachen deutſchen Karte ſtets auf Lager

ouis Iöppe, Cigarren u. Tabackhandlung, grosse Steinstr. I.

Ein zweispänniger Schlitten zu ver-
miethen Mageburger Chaussee 10e. gegen die Frau Heimann hiermit zurück.

Den Herren Aerzten und Apothekern zu Neu Seidewitz.

Jch nehme die ausgeſprochene Beleidigung

Ochsenklanen, à 10 12 Sgr., Anbschuhe a 72
3 Sgr. pr. Sehock, zowie Hornabfalſ in festen Stäoken,
troeken a Str. p. Pfd. p. Ctr. höhere Preise gegen

J. G. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.Baar.

Jn bis 5 Minuten!
wird jeder Zahnſchmerz beſeitigt durch
die anerkannt mit Blitzesſchnelle wirken
den American Odöntalgy Drops-,
Preis nur 5 Sgr. Allein ächt in
Halle bei Albſin Hentze, Schmeer
ſtraße 36.

Rebhühner
AMrainunns.

MHofsteiner Austern täglich
friſch bei O. Wiebach.
Nebhühner und Haſen
kauft zum höchſten Preis C. Müller.

Extra friſchen Dorsch. und SchellI-
Ksch empfiehlt C. Müller.

Die Bel Etage meines Steinweg Nr. 33 be
legenen Wohnhauſes herrſchaftlich eingexichtet,
iſt zu vermiethen und Oſtern 1870 zu beziehen.

Fr. Kuhnt.
ſind. einige Wispel pro WocheHülſen abzulaſſen.

Haller, Leipzigerſtraße 83.
4 fette Schweine ſtehen zu verkaufen bei

Erdmann Fuß in Paſſendorf.
Eine neumilchende Kuh mit KRalb verkauft

Erölkwitz 10.

kauft

S z S S z e z S e S e c e Maisn in vorzüglich ſchöner Waare vfferirenn n t m H. Wagner S Sohn.n Erzählnngen: eJ W. v. Hillern L. St.d i J ar u v n on den 30. Decemberl Abonnements Concert

m im Saale des Kronprinzen.Berth. e E. John.i Der Pels der renlegion r baJ i össere Krzäblung von e Freie Gemeinde in Halle.
ne 7 Marlitt s S Mittwoch den 29. December Abends 8 Uhrz I r im Saale des Herrn Land mann gr. Brau

7 a hausgaſſe Nr. 9 Vortrag vom Prediger Uhm Bock, vSehulkrankbeiten, I S lich aus Magvebürg. e

S u t e 71 Dr. Louis Büchner Familien Nachrichten.i h J 2 S S (Verf. von Kraft und Stofkf“), J 2 W Entbindungs Anzeige.
J Die Entstehung des Benschen. S Z S Leon 10 Uhr wurde meine liebe

i I Frau, Louiſe, geb. Sievert, von eineme a Br hin. V eines Vogels Wwillen, 2 muntern Knaben glücklich entbunden, was ich
9 S m m r S Verwandten U. Freunden ſtatt jeder beſondernn Carl o 4 2 Meldung hiermit ergebenſt anzeigee m Amt Leimbach b. Mansfeld, d. 24. Dec. 1869I Begegnungen wit grossen Zeitgenossen. W. Reinicke.No. 1. Humbolät. e m Todes- AnzeigeK. Braun (Wiesb,), Holländische Leute Heute, als den 1. Weihnachtsfeiettag, Nach

e r O mittag 3 Uhr endete nach langen Leiden meinen Rud. Gottschall, gute Frau und Mutter, Wilhelmine Voigt,
e n geb. Naumann, im 32. Lebensjahre, was ichS Literaturbriefe an eine Dame. S Freunden und Bekannten enns beſonders an

J r zeige und bitte um ſtilles BeileidJ Bei allen Buchhandlungen und Poſtämtern, Oppin, d. iin Halle bei Sehroedel à Simon W Wohkſages e
S h Allen Denen, die meine, durch das langeGGSGSGGGGGG e Saartemtagerete e. Tode meiner lieben Frauentſtandenen Leiden durch ihre Liebe, Freundlich

keit und aufrichtige Theilnahme linderten, ſage
ich hiermit meinen tiefgefühlten herzlichen Dank.

Halle, d. 24. December 1869.
jahr Rechnungen auszutragen empfiehlt ſich

Lohndiener Lgue, Leipzigerſtr. 94. kl. Brauhausgaſſe 21.
Ein gebr. KorbSchlitten ſteht zum Verkauf Dannhauer,

Bezirksfeldwebel.

GebauerSchwetſchkerſche Buchdruckerei in Halle.



zu
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Telegraphiſche Depeſche etParis d. 26 De Abende, „Publit“ beſtätigt. daß die Mi
niſter geſtern Abend ihre Entlaſſung eingereicht haben. Der Kaiſer ſoll
vieſelben jeboch erſucht haben noch bis Dienstag im Amte zu verblei
ben De Angabe daß das neue Kabinet erſt nach Schluß der außer
ordentlichen Seſſion konſtituirt werde gilt als ſicher

Bentſchland.
Berlin, d. 26. December. Für die Arbeiten des Bundesrathes,

der in der zweiten Hälfte des nächſten Monats zuſammentritt, werden
beteits Vorkehrungen getroffen, da auch jetzt, wie vor einigen Monaten
die Vorlagen den Mitgliedern des Bundesrathes vorher zugehen und
die Ausſchußarbeiten, ſo weit als thunlich, den Plenarberathungen vor
aufgehen ſollen. Die Frage ob das BundesStrafgeſetzbuch an den
Reichstag gelangen ſoll, hängt lediglich von den Arbeiten der Fachcom
miſſton ab, welche ſich nach den Angaben des Juſtiz Miniſters in den
Kammern ja bereits abgewickelt haben. Der Bundesrath dürfte ſich
lediglich den Entwurfe ſeiner Commiſſion anſchlietzen und den Gegen
ſtand wenigſtens nicht noch einmal einer umfangreichen Berathung unter
werfen. Zur den Ausführungs Beſtimmungen des Zollvereinsgeſetes
gehört als neues Moment ein Regulativ über die zollamtliche Behand
lung des Güter und EffectenTransportes auf den Eiſenbahnen und die
Verſchlußeinrichtung auf denſelben, worüber bis jetzt beſondere geſetzliche
Vorſchriften fehlten. Es wart dazu ein im diesſeitigen Finanz Miniſterium
ausgearbeiteter Entwurf an den ZollBundesrath gelangt/ von deſſen
Zoll und Handels Ausſchüſſen berathen und mit wenigen Modificationen
angenommen worden. Man hat dabei die Wünſche der Eiſenbahn Ver
waltungen, die ſich petitionsweiſe an das Handels Miniſterium gewandt
hatten, bezüglich der Verſchluß Einrichtungen der Eiſenbahnwagen und
deren Controlirung, der Abſchließung der Bahnhöfe, der thunlichſten
Erleichterung in der Abfertigung der PaſſagierEffecten c. ausnahmslos
berückſichtigt. Die Ausſchüſſe beantragten: 1) Zuſtimmung des Zoll
Bundesrathes zu dem Regulativ mit Gültigkeit vom Februar ab;
2) den einzelnen Regierungen zu überlaſſen die bei den DirectivBe
hörden vörzunehmende Vergleichung des LadungsverzeichnißVerfahrens
auf eine probeweiſe Reviſion zu beſchränken 3) die Zollbehörden durch
die Vereins Regierungen anzuhalten, die Mängel der Verſchlußeinrich
tungen der Eiſenbahnen gründlich zu beſeitigen. Der Entwurf umfaßt
in drei Abſchnitten Allgemeine beſondere Vorſchriften und Strafen,
49 Paragraphen, und iſt, wie gemeldet, angenommen worden

Der Reichstag hat in ſeiner 51. Sitzung von 1869 veſchloſſen,
den Bundeskanzler zu erſuchen, dem Reichstage baldthunlichſt eine Ge
ſetzesvorlage zu machen, welche, in Ausführung des Art. 4 der Bundes
verfaſſung, die Ausgabe von Staats Kaſſenſcheinen der Norddeutschen
Bundesſtaaten regelt. Jn dieſer Veranlaſſung ſind die hohen Bundes
regierungen von dem Bundesrathe erſucht worden bein Bundeskanzler
Amt darüber Mittheilungen zu machen ob und welche Aenderungen
in ver Emiſſion von Staatspapiergeld ſeit der im Jahre 1867 hierüber
ertheilten Auskunft eingetreten ſind. Aus den Mittheilungen der Bun
desregierungen ergiebt ſich, daß die geſammte Emiſſion von Staatspa
piergeld, welche vor zwei Jahren 38,245,460 Thaler betrug ſich ge
genwärtig auf 42,625,742 Thaler beläuft alſo um 4407,282 Thaler
geſtiegen iſt. Jm Laufe von 2 Jahren hat ſich hiernach der Betrag des
emittirten Staats Papiergeldes um 11 Procent, oder wenn die nur
vorübergehende Emiſſion der preußiſchen Daärlehns Kaſſenſcheine außer
Anſatz Kleibt, um beinahe 6 Procent vermehrt. Dieſe Thatſache ſcheint
dem Antrage des Reichstages das Wort zu reden. Wenn indeſſen auch
das Papiergeld ſeinen wahren Grund im Finanzbedürfniß hat, ſo macht
doch die ausſchließlich geltende Silberwährung die Vertretung des Me
talls durch Papier zu einem Bedürfniß des Verkehrs, und die Beſchrän
kung, welcher die meiſten Notenbanken in Beziehung auf den Minimal
betrag der Notenpoints unterliegen, die Vertretung des Metalls gerade
durch Stagatspapiergeld zum Bedürfniß Es iſt vaher die Frage ent
ſtanden, ob der vom Reichstage befürworteten Maßregel nicht die durch
Art. 4 Nr. 3 der Bundesverfaſſung der Bundesgeſetzgebung überwie
ſene Ordnung des Münzweſens nothwendig vorgnzugehen habe. Da
auch aus anderen und ſelbſtſtändigen Gründen welche als allgemein
bekannt vorausgeſetzt werden können, die Ordnung des Münzweſens
kaum wird verſchoben werden können, ſo hat ſich der mit der Bericht
erſtattung über dieſe Angelegenheit beauftragte Ausſchuß für Handel
und Verkehr der Anſicht angeſchloſſen daß der Bund bevor er ſich
mit der, vom Reichstage gewünſchten Regelung des unfundirten Papier
geldes befaſſe, zu der Ordnung des Mi welens zu ſchreiten habe. DerBundesraty hat dem hierauf geſtellten Anirahe des Ausſchuſſes gemäß,

wie der „StaatsAnzeiger“ meldet, in der Sitzung vom 9. d. M. be
ſchloſſen: zum Zweck der Erörterung der Verhältniſſe welche bei der
Ordnung des Münzweſens in Betracht kommen, von dem nach Befin
den zu verſtärtenden Ausſchuß für Handel und Verkehr eine Enquete
anſtellen zu laſſen und den genannten Ausſchuß aufzufordern, nähere
Vorſchläge über die Art und Weiſe der Ausführung zu machen.

Der Entwurf eines Geſetzes über die Actien Geſellſfchaften,
welcher dem Bundesrathe des Norddeutſchen Bundes ſchon in ſeiner
vorigen Seſſion zugegangen war, iſt, weil er ſich weſentlich an preu
ßiſche Verhältniſſe anſchloß, vom Bundeskanzler vorerſt den Bundes
Regierungen zur Aeußerung mitgetheilt worden. Dieſe Rückäußerungen
ſind jetzt vollſtändig eingegangen und dem Juſtiz Ausſchüſſe das Ma
terigl zur Berathung des Geſetzentwurfs überwieſen worden. Wie er
innerlich, ſchlägt derſelbe vor, bei allen Actien Geſellſchaften auf die
Conceſſionirung und Ueberwachung ſeitens der Regierungen zu verzich

S mungen über das Verſicherungsweſen erſucht

e

ten dagegen die Normen, unter denen ActienGeſellſchaften gegründetwerden und bei Ausgabe von Auenheintt e a Welche
durch das Geſetz feſtzuſtellen. Die Ausarbeitung eines Bundesgeſetzes
über das Verſicherüngsweſen verzögert ſich dagegen Auch hier
hat der Bundeskanzler, wie die „Magdeb. Ztg. mittheilt, zunächſt über
die bezüglichen Vorſchriften in Großbritannien und den Vereinigten
Staaten von Amerika Erkündigungen einziehen laſſen und die Bundes
regierungen um Mittheilutigen der in ihren Gebieten geltenden Beſtim

t Dieſe Mittheilungen ſindindeſſen erſt zum Theile eingegangen r g
Die norddeutſche Feſtungsbaufrage darf im Princip als ent

ſchieden angeſehen werden. Für Magdeburg iſt die Ausführung der
neuen Werke bereits in Angriff genommen worden für Main und
Köln ſind die Verhandlungen wegen Ueberlaſſung des bisherigen Fe
ſtungsrayons an die Communen ſo weit vorgeſchriktten, um mit Ab
ſchluß derſelben ebenfalls der ſofortigen Ausführung der neuen Befeſti
gung entgegenſehen zu dürfen Die Hauptvertheidigung wird fernerhin
für allen ſo Umgewandelten Feſtungen in die detachirten Forts und über

haupt in die Außenwerke gelegt werden wogegen die Jnnenwerke min
deſtens nicht entfernt in der Stärke von früher ausgeführt werden
ſollen Es fällt dies wohl mit der Jeee zuſammen, durch die verän
derte Otganiſation der Beſatzungsarmee der nordveutſchen Feſtungen
für die Zukunft ein ſtarkes Angriffselement einzulegen, womit ſelbſt
rebend der Belagerungskrieg an ſich einen durchaus veränderten Cha
rakter erhalten würde. An eine Aufgabe der Stadtbefeſtigungen und
den Uebergang zur Anlage von verſchanzten Lagern oder ſonſtigen Mi
litairbefeſtigungen, wie etwa die däniſchen Stellungen des Dannewirke
und Düppel mit Alſen, iſt mit Ausnahme dieſer letzten, beibehaltenen
und noch erweiterten Stellung norddeutſcherſeits wohl nie gedacht wor
den. Es ſcheiden von den zehn Feſtungen erſten Ranges aus Rends
burg und Stettin es verbleiben acht Feſtungen erſten Ranges näm
lich Königsberg, Danzig, Poſen, Magdeburg, Köln, Koblenz, Mainz
und Königſtein; von den neu ausgeführten feſten Plätzen und Sefeſti
güngen ſind Düppel mit Alſen und die Hafenbefeſtigung von Kiel zu
nächſt den Feſtungen zweiten Ranges zugewieſen deren Zahl dadurch
auf vierzehn angewachſen iſt. Feſtungen dritten Ranges beſtehen zur
Zeit nur noch ſechs, doch iſt für die noch im Bau begriffenen feſten
Plätze Feſte Boyen und Memel, wie für die Befeſtigungen von Oresden
Wilhelmsh aven die Zutheilung noch nicht erfolgt.

Die an CivilStaatsdiener zu zahlenden Wartegelder haben in
dieſem Jahre überhaupt eine Summe von 190,953 Thlrn. erfordert.
Hierunter kommen auf Beamte des Staatsminiſteriums 21,393 Thlr.
des Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten 47,656 Thlr. des
Finanz miniſteriums 39,703 Thlr. des Miniſteriums für Handel 10,481
Thlr. des Miniſteriums des Jnnern 26,722 Thlr., des Miniſteriums
für land wirthſchaftliche Angelegenheiten 3161 Thlr., des Juſtizminiſteriums
35,087 Thlr. und des Miniſteriums für geiſtliche Angelegenheiten 6750
Thlr. Die in den letzten Jahren in ſteter Zunahme befindliche obige
Ausgabepoſition iſt insbeſondere hervorgerufen durch die große Zahl
ſolcher Beamten welche aus den neuen Landestheilen in den Staatsdienſt
übernommen, ſpäterhin auf Wartegeld geſtellt worden ſind.

Hannover d. 25. Hec. Jn der Denkmalsſache hat geſtern
das Amtsgericht zu Eelle das hieſige General, ſo wie das dortige
Garniſons- Commando zu der angedrohten Geldbuße von je 100 Thir.
verurtheilt. Damit iſt, des von beklagter Seite erhobenen Einwandes
ungeachtet, das Proviſorium aufrecht erhalten und der Streit um das
Beſitzrecht an dem Denkmalsplatze wird ſeinen Fortgang nehmen.

Deſſau, d. 24. December. (Poſt) Als einzige Vorlage, welche
der Berathung im Landtage nach dem Neujahrsfeſte noch unterliegen
wird iſt das Jagdablöſungsgeſetz zu bezeichnen daſſelbe nimmt das
ausſchließliche Intereſſe des ganzen Landes in Anſpruch und hofft man
ſicherlich, daß durch dieſe Vorlage eine Frage gelöſt wird, deren ſchwe
res Gewicht lange genug das Land belaſtet hat. Die Debatten werden
allein Vermüthen nach um ſo lebhafter werden, als unſer allverehrter
Landesherr zu weitgehenden Conceſſionen in der Jagdfrage wohl nur
ungern zu bewegen ſein wird. Man berechnet den Wilvſchaden wie
derum nach Hunderttauſenden, ingleichen die Koſten für Wildgatter,
Fütterung des Wildes c. Sicherlich iſt jedoch die Löſung der brennen
den Frage zur Befriedigung der Betheiligten zu erwarten da in unſerm
Herrn Premier ein eifriger Vertreter der Intereſſen unſeres Landes
erblickt wird.

Dresden, d. 22. December. Heute erlitt der Eultus Miniſter
v. Falkenſtein in der Zweiten Kammer eine Niederlage ſonder Gleichen
bei Anlaß einer Beſchwerde über ſein Eingreifen in die Freiheit der
Kirchengemeinden. Er wurde von einer Anzahl Redner auf der Linken
und im Centrum auf das allerheftigſte angegriffen, von keinem einzigen
Abgeordneten vertheidigt und ſchließlich ſtimmte die Kammer einſtimmig,
alſo auch die ganze Rechte einbegriffen für die Beſchwerde, votirte alſo
dem Miniſter einen Tadel. Jn anderen Staaten würde vor einem
ſolchen Tadelsvotum der davon Betroffene ſich zurückziehen, hier wird
alles beim Alten bleiben, als wäre nichts geſchehen. Das ſind freilich
eigenthümliche Verfaſſungszuſtände, indeß, ſo lange man ſich dabei auf
einen großen Nachbarſtaat berufen kann wo es gerade eben ſo geht,
wird darin auch nichts geändert werden.

München, d. 24. Dec. Sämmtliche Commandoſtellen und Ab
theilungen der Landwehr älterer Ordnung ſind durch eine königliche
Verordnung mit dem 1. Januar 1870 aufgelöſt. Die Offiziere und
Beamten ſind ihrer Chargen enthoben die Acten der Landwehrkreis
Commandos werden von den Kreisregierungen übernommen die Fah



nen und Standarten an die Bürgermeiſter zur Aufbewahrung in den
Gemeinde Archiven übergeben das bewegliche und unbewegliche Ver
mögen zur proviſoriſchen Verwaltung und Verwahrung an die ein
ſchlägigen Gemeinde Verwaltungen ausgeantwortet.

Jtalien.
Der Vorſitzende des Anti-Concils in Neapel, G. Ricciardi,

hat Namens und im Auftrage des proviſoriſchen Comités dieſes Anti
Concils unterm 19. December ein Schriftſtück erſcheinen laſſen, in wel
chem er die Auflöſung der Verſammlung als eine Verletzung des Ark.
32 des Staatsgrundgeſetzes des Königreichs Jtalien erklärt und neuer
lich gegen dieſe Verletzung der Rechte der Bürger entſchiedenen Proteſt
einlegt und zur Rechtfertigung des AntiConcils auf deſſen Principien
Bezug nimmt welche ein anderes Schriftſtück vom 17. in Kürße zu
ſammenfaßt. Dieſelben lauten wie folgt Freiheit des Gedankens ge
genüber religiöſer Autorität, Unabhängigkeit des Menſchen vom Despo
tismus der Kirche und des Staates, Solidarität der Völker gegenüber
den Bündniſſen der Fürſten und Prieſter, freie Schule gegenüber dem
Unterricht durch den Klerus, Recht gegenüber Privilegien: keine andere
Grundlage als die Wiſſenſchaft, freie und ſouveräne Menſchen im freien
Staate, Abſchaffung aller Staatskirchen, Befreiung der Frauen von
den Feſſeln der Kirche und des Staates und völlige Emancipation der
ſelben, von der Religion unabhängiger Unterricht und gleich unabhän
gige Moral. Die bezügliche Erklärung trägt die Namensunterſchriften:
L. Mata aus Mexico, L. K. Zimmermann aus Oeſterreich Georg v.
Nagy aus Ungarn Joh. Ronge aus Deutſchland L. Uhlich aus
Magdeburg, Lor. Ceballos und L. Maneyro aus Südamerika, Dr. Fiſh
Kraſſen aus Transſylvanien, Leop. Ovary aus Ungarn, Karl Ludens-
king aus Nordamerika, Stef. Sihlianu aus Rumaänien, Ferd. Swiſt
aus Venedig und Eug. Solferino aus Trieſt.

Vermtſchtes.
Aus Schrimm (Reg. Bez. Poſen) berichten polniſche Blät

ter folgenden Mord „Ein Mädchen vom Lande unweit der Stadt
Schrimm, hatte ihr Erbtheil im Betrage von 300 Thlr. vom Gerichte
geholt. Auf dem Heimwege begriffen, übernachtete ſie in einem Dorfe
keinen Bekannten habend, nahm ſie ihre Zuflucht zu dem Dorſſchul
zen dem ſie in ſeiner Eigenſchaft ihr volles Vertrauen ſchenkte und
den Zweck ihrer Reiſe mittheilte. Er war bereit, ſie aufzunehmen und
erſuchte ſie, ſich gemeinſam mit ſeiner Frau ins Bett zu legen. Als
Alle in tiefem Schlafe lagen ſtand der geldgierige Hauswirth auf,
ging in den Garten und grub dort ein Loch. Darauf nahm er ein
ſcharfes Meſſer, trat ans Bett der beiden Schlafenden und durchſchnitt
mit ſicherer Hand den Hals der vorne im Bett liegenden Perſon, nahm
ſein Opfer Und verſcharrte es in der Erde. Bei ſeiner Rückkehr fand
er aber das Bett leer. Er hatte ſtatt des fremden Mädchens ſeine ei
gene Frau ermordet. Letztere lag am Abende an der Wand, hatte ſich
aber ſpäter auf die vordere Seite des Bettes gelegt. Das Mädchen
hatte ſich nach der Mordthat aufgemacht und war mit ſeinem Gelde
davongeeilt.

Jn Pravia, einer kleinen Küſtenſtadt Aſturiens, einige Stun
den von Oviedo entfernt, ſoll jüngſt ein intereſſanter Fund gemacht
worden ſein. Am 7. Dec., nach einer jener ſtürmiſchen Nächte wie
deren der Golf von Biscaya nicht ſelten ſieht fand ein Fiſcher Na
mens Reſtituto zwiſchen zwei Felſen eingeklemmt eine Caſſette, die das
Meer dort hineingeſpült und zurückgelaſſen hatte. Dieſelbe mußte
ſchon lange im Waſſer gelegen haben denn Meerpflanzen und. Mu
ſcheln hatten ſich an ſie angeſetzt. Sie war luftdicht verſchloſſen durch
ein Schloß und zwei Vorlegeſchlöſſer, die ganz verroſtet waren die
Ecken trugen Kupferbeſchläge. Reſtituto verſuchte die Caſſette verge-
bens mit ſeinem Meſſer zu öffnen. Er trug dieſelbe zu einem Prieſter,
und dort gelang es, ſie mit Vorſicht zu ſprengen. Was war der Jn
halt Eine Frauenhand, die oberhalb des Gelenkes abgetrennt wor-
den war. Die Hand war ſehr eingetrocknet, auffallend klein und von
feinen Formen. Die kurze hervorragende Handwurzel trug noch ein
koſtbares Bracelet, mit ſieben herrlichen Smaragden beſetzt. Die kleine
Kiſte war ſo vorſichtig conſtruirt und verſchloſſen, daß das Waſſer un
möglich hineindringen konnte. Ein kleines Sammetkiſſen, auf dem die
Hand ruhte, trug noch leicht erkennbare Spuren grüner Farbe. Sonſt
fand ſich weder Name noch Datum vor nichts was irgend welchen
Aufſchluß oder einige Andeutungen gegeben hätte Welch Orama mag
hier verborgen ſein. t

Conſtantinopel, d. 10. Dechri Während des Ramaſans
haben einige gebildete jüngere Türken in Stambul ein türkiſches
Theater eröffnet, in der Abſicht, der türkiſchen Bevölkerung edlere
geiſtige Genüſſe zu Theil werden zu laſſen. Während des Ramaſans
pflegt nämlich der Türke des Abends ſich von den unzüchtigen Späßen
des Kara Göz (Hanswurſt) in den Kaffeehäuſern entzücken zu laſſen.
Um dieſer allmälig zu einer berechtigten Eigenthümlichkeit gewordenen
Unflätherei ihrer Nation entgegen zu arbeiten haben dieſe jungen
Leute ſeit zwei Jahren ein Repertoir von etwa 150 Luſtſpielen geſchaf
fen mit lokaler ZJärbung; Ahmed Veſik Effendi hat unter andern ſämmt
liche Luſtſpiele Molieres überſetzt. Der „Médecin malgré ist iſt be
reits mehrfach mit großem Beifall gegeben worden.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Schiffe welche den Suezkanal paſſiren wollen dürfen nicht mehr als23 Fuß 11 Zoll Rheinl. Tiefgang haben, und nur 10 Wemeeze Se gelt

legen. Die Durchgangsabgaben betragen von einem Meere zum andern 10 Francs
per Tonne und 10 Franes per Paſſagler, das Schleppgeld beläuft ſich auf 2 Franes
per Tonne, das Llegen und Ankern zu PortSaid, Jsmallia oder Suez beläuft ſich
We Aufenthalt von 24 Stunden bis höchſtens 20 Tage auf 5 Eent. per Tag
und DTonne.

Goldene Rose.

Spiritus.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. December.

Kronprinz. Hr. Unternehm. Müller a. Berlin. Hr. Rent. Preiſtcke a. Zerbſt.
Hr. OAufſeh. Schreiber a. Leipzig. Die Hren, Holzhdlr. Natho a. Wieſen
burg u, Grubitz a. Hävelberg. Die Herrn. Kaut. Langenſiepen a. Glauchau,
Bauer g. Frankfurt a M. Schröder a. Dresden, Wilckens a. Neuſtadt Neu

Staat en Rittergutsbeſ, v. Sn amburg. Hr. ergutsbeſ. v. Stacharowsky m. Gem. a. Poſen.Hr. Partik. v. Leibltz a. Dresden. Die Hrrn. Luebke g, Stockholm u. Barth

a. Allſtedt. Hr. Muhlenbeſ. Blume a. Namieſt. e. Fabrik. Burckhardt,
Hr. Rent. Hahn u. Hr. Baumſtr. Hecht g. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Baers
a. Frankfurt a O. Hertlein a. Stettin, Lüders a. Weſel.

Mente's Hötel. (Vom 24.-27.) Hr. Baron v. Blau m. Dienerſch. a. Son
dershauſen. He. Rent. Sachs m. Gem. a. Hohenthurm. Hr. Lieut. Frhr.
v. Reibnitz g. Magdeburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Gebr. Bar. v. Beuſt a.
Nimritz. Hr. Baumſtr. Steinbach a. Berlin. We Hrrn. Kaut. Freudenberg,
Schlag u. Frankel a. Berlir, Haaſe m. Gem. a. Calbe a/S. Keller u. Som
mer g. Braunſchweig Hahnemann a. Königsberg, Oppenheimer a. Nordbamen,
Saſt, Reinitz u. Zechernig a. Apolda, Edelſtein a. Hamburg, Kaiſer u. Toepfer
a. Bernburg, Heinemann a. Nurnberg, Vietor a. Güſten. Wittwe Bergmann
a. Nordhauſen

Hr. Bank irect, Kollberg m. Töcht. a. Frankfurt a/M.
Dr. phil. Hohmann a. Berlin. Hr. Schmidt a. Magdeburg. Die Hern. Kauf
Stahl a. Leipzig u. Maurer a. Meerane. Die Hrru. Fabrik. Schönberger a,
Halbach u. Neumann a. Genf

Russischer Hof. Hr Jagdjunk. Graf v. Bernſtorff a. Muühlenberg. Hr.
BankAgent Hertel m. Diener Hr. Baumſtr. Bleßner u. Hr. Jungen. Kreß
g. Berlin. Hr. Maurermſtr. Burf a. Staßfurt. Hr. Stud med. Keldel a.
Wiesbaden. He. Bauunternehm. Hahndorff a. Wettin. Die Hrrn. Kautt. Le
winſon u. Graf g. Magdeburs Koch a. Mansfeld, Bahnmeſſer a Krelenſen.

Sohnes Bötel. Her einjähr. Freiwill. im 1. Thür. Jnf.Regt. Nr. 31 Dr.
Franz a. Erfurt. Hr. Partik. Hanßel a. Wien. Hr. Gutsbeſ. Nve m. Gem.
a. Weimar. Hr. Stud. med. Fiſcher a. Greifswald. Die Hrrn. Kauf Neu
ne Zlegler a. Stolberg a/ Petzold a. Elsleben u. Franke

e a/S.
Erenegsieeher o. Hr. Rent. Lengenfeld g. Oldenburg Hr. Landwirth

Grüneberg a. Schuldorf. Die Hren. Fabrik. Albrecht a. Chemnltz u. Stroh
meyer a. Zeulenrode. Die Hrrn. Kaufl. Schüßler a. Nordhauſen u. Krauſe
a. Schweinfurt.

Halliſcher Cages Kalender.
Dienstag den 28. December

Marien Bibliothek: Nm. 2——3.
n Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2

Dr.

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 83--1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe ſ. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 1 u. Nm. 3 4 Rathhausgaſſe 18
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.
Polytechniſcher Verein Ab. T 9 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Randwerkerpi dungeverrin Ab. 8 10 Barfußerſtr. 5.

aufmänniſcher Verein Ab. 8-- 10 in Hausler's Hotel (Vorträge u, Ballotage).
Halliſcher Lebrerverein: Ab. 8 im „Kronprinzen““.
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den „„3 Schwänen
Concerte
Militair Muſikchor (Kudwig): Nm. 3 in der Weintraube
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

r ab re t r fur 3 täglich Nachm. vnbäder zu jeder Ze es es. onn und Felertagsmittag i die Anſtalt geſchloſſen e Stertaas Mach

HEisenvbahnfahrten. (C Cogrierzug s Schnellzug Perſonenzug gemiſchter 3Zug.) Abgang in der Richtung: P
r Berlin 1 u. 20 M. V. 8 U. 20 M. Vm. mit Anſchluß von

Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Pm. 5. U. 30 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (2).

Ankunft in Halle: 10 U. 15 M. Vm. 1I1 U. 3 M. Vm, 7
30 M. Ab. 11 U. 38 M. Nchts. (0), 4 U. 30 M. Mrg.

Nach Göttingen (über Nordhauſen) s U. Vm. 2 U. Nm. 8
36 M. Ab, hie Nordhauſen

Ankunft in Halle 7 U. 54 M. Vm. (P), 1 U. 19. M. Nm. 7 u
Kach T Kur m vRach Leipz 10 M Vm. (6), 7 20 M. Vm. 9 U. 40 M. Vmn. (2),

1 U. 35 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 W.z m Ab u M. Ab. 8Ankunft in Halle: 7. 15 M. Vm. 8 U. 35 M. Vm. 8), 1
15 M. Nm. (D) 5 U. 35 M. Nm. 7 U. 55 M. Ab. (C), 8 45

a eder rig wer (E).ac agdebur 25 M. Vm. (D), 8 U. 40 M. Vm. (89), 1 U. 25 M. Nmv e. Ab. 8 U. Ab. (C), 9 U. Ab. i, Cod (0) Ab. G übern. i, Cöthen
Ankunft in Halle 5 u, 56 M. Vm. 7 u. 15 M. Vm. (C), o u

Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. 10 U. 20 M. Vm. 11 9 M
Vm. (8), I 50 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (P), 11 U. 45 M. Nehts.

Ankunft in Halle: s U. 10 M. Vm. 1 U. 15 M. Nm. 5Nm. (P), 5 20 M. m. (5), 10 35 M. Nechts. (B), 4 U. 10 M. Mrgs. (8
Sersonenposten, ne Halle nach: Cönnern 9 Vm.Löbejün 32/, u. Nm. erfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45

Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.
Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.

27. December 1869.
Berliner Fonds Börſe.

Julgudiſche gende ch M l Stins ehedtcwe,. n d
Pr. Anleihe 100 do. 623 i Stagtsſchuidſcheine 79 e

Auslandiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 80/,. Oeſterreich. Credit An
ſtalt 1415 Thlr. pr. Stück. Jtalieniſche Anleihe 54 Amerik. Anleihe 92.

Eiſenbahn Stamm-Actien. Altona Kiel BergiſchMärkiſche
133. VerlinAnhalt 189. BerlinGörlitz 66 BDerlin Potsdam Be
Stettin 1307 BreslauSchweidnitz 114. CölnMinden 121. CoſelOderb
Magdeburg Halberſtadt 142 Magdeburg Leipziger Mainz Ludwig
fen 142 Maärk.-Poſen. Oberſchleſiſche 1867.. Oeſterr. Franzoſen 222Oeſterr. Lombard. 141,. Rechte Oderufer 89,. Rheiniſche 115 hart 138

Banken. 4 Hypotheken Certiftecate Preuß. Hypoth. Acten
Oeſterr. Noten 82

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz feſt. Loco 44 December 45

Juni 45Rüböl Loco 127),,. Frühjahr 12
Tendenz ruhiger. Loco 142

Mai Juni 15*/,. Kündigung Quart.

Fruhjahr 465. Ma

December 14 Frühjahr 15

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdrugkerei in Hahe
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